(Abend-Änssahe,) 


13 


Die Feeder, Beitun „ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sountag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
bei allen Kaiserlichen Boftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate koſten für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum 20 3 — Die „ ziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Dan 


ER a eee 


Abonnements-Einladung. 
„Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Februar und März nimmt jede Poſt⸗ 
anſtalt entgegen, ſowie in Danzig die 
Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


| Telegramme der Danziger Zei tung. 

N Berlin, 29. Jan. Prozeß Gehlſen. Die 
Plaidohers wurden heute beendet. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte ſechsmonatliche Gefüngniß⸗ 
strafe, der Berlheidiger chen bon ber 
Anklage wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck, 
für die andere Anklage Geldfienfe. Das Urtheil 
wird Donnerſtag Nachmittags um 3 Uhr verkündet 


wenge 29, en. Denke) if in b f 
e 7 + an. e 4 n er 
Nacht geſtorben. gangen er 


— 

*) Franz Deak, Ungarns bedeutendſter Staatsmann 
und Parteiführer, geb. 17. Oct. 1803 aus einer alten 
ungar. Adelsfamilie, 1832—42 Führer der Reformpartei, 
nach den Märzereigniſſen von 1848 Juſtizminiſter, trat 
zurück, als Koſſuth die Leitung übernommen. Anfangs] 4 
der Sechsziger Jahre trat er an die Spitze der gemäßig⸗ 
ten ſog. „Adreßpartei“, ſeit 1865 über eine bebentenke 
Majorität gebietend, brachte er hauptſächlich den Aus⸗ 
Raug mit Regierung zu Stande. Bis zu ſeiner 

ngen Krankheit ſtand er an der Spitze der einfluß⸗ 
reichſten Partei, die ſich nach ſeinem Namen nannte und 
erſt in der vorigen Seſſion mit der Partei Tisza zu der 
neuen liberalen Regierungspartei verſchmolz. 


Erklärung abgeben können, daß er dieſem Paragraphen 
viel objectiver gegenüber ſteht, wie er ja das auch in 
der erſten Leſung erklärt hat. Wir würden alſo nur 
in die Gefahr gerathen, daß wir mit der Regierung 
von Heſſen nicht mehr in dem freundlichen Ton ver⸗ 
handeln können, wie es bisher der Fall geweſen iſt. 
(Heiterkeit), was ich zwar bedauere. was aber doch auf 
den Gang, der Angelegenheiten einen fo entſcheidenden 
Einfluß nicht ausüben würde, als wenn dieſe Erklä⸗ 
rung vom Reichskanzler ſelbſt gekommen wäre. Als⸗ 
dann muß ich doch die Regierung fragen, wenn ſie 
unzufrieden iſt mit dem ihr entgegengebrachten Reſul⸗ 
tat, mit welcher anderen Majorität fie zu herrſchen ges 
denkt. Denn für den Para 9a deſſen Ablehnung 
der Minifter für Heſſen fo lebhaft bedauert, hat geſtern 
bei der Abſtimmung zuletzt ke in einziges Mitglied 
geſtimmt. Mit wem alſo will die Reichsregierung in 
Zukunft ihre Politik machen? (Hört!) Nicht einmal die 
Miniſter für Preußen, die zugleich Mitglieder des Reichs⸗ 
tages ſind, nehmen einen Stand ein, um eine neue 
Partei zu gründen. (Yeiterkeit.) Alsdaun hat der 
Miniſter für Heſſen mir perſönlich in der Form eines 
Lobes vorgeworfen, ich übertrüge, von idealen An⸗ 
ſchauungen geleitet, mein eigenes Verhalten auf das 
Strafgeſebuch. Ich habe bei meinen geſtrigen Aus⸗ 
führungen über die Witkung der Preßfreiheit mich nicht 
allein auf die Ideale der Freiheit beſchränkt, ſondern 
anerkannt, daß in ſolchen Dingen mit objectiv charakteri⸗ 
ſirten Strafbeſtimmungen, und nicht mit ſolchen Vor⸗ 
ga ar die allein für die Cenſur zu gebrauchen 
ind, verfahren werden müſſe. Sodann hat es der 
Miniſter für Heſſen heute als etwas ganz Unerhörtes 
dargeſtellt, daß man in Bezug ans die Ehre des 
Staates anders denke als in Bezug auf die 
Ehre des Einzelnen. Aber das iſt ja eine Frage, 
die von der Wiſſenſchaft längſt entſchieden iſt, daß der 
Staat in dieſer Beziehung eine ganz andere Stellung 
einnimmt, weil er etwas Imperſonales ſei. Zudem aber 
iſt der Staat ſo ſehr umgeben und getragen von lebendigen 
Organen, welche ihn, ſeine Geſetze und ſeine Verwaltung 
überall repräſentiren, daß es ein wahres Kunſtſtück iſt, 
den Staat zu beleidigen, ohne das Miniſterium oder 
N ſonſt eine lebendige Perſon, die hier betheiligt iſt, mit in 
ſchaffen werden a Wenn das Reich der Kirche] die Beleidigung hineinzuziehen. (Sehr richtig) Meinen 
einen Schutz gene tt, fo ſehe ich nicht ein, warum das Sie denn, daß der Fürſt Bismarck zu seen Vergnügen 
Rei en Fon nicht ebenſo ſehr ſchützen ſoll. Ich halte 8 viele Blankets unterſchreibt zur Verfolgung wegen 
den die Kirche ii sg § 166 des Strafgefebuches | Beleidigung? In den meiſten Fällen thut er es uber 
für gerechtfertigt, aber warum ſoll Jemand, der den] nur, weil er den Staat repräſentirt, weil der, Stgat in 
Staat oder Staatseinrichtungen beſchimpft, nicht ebenſo] ihm beleidigt wird. Es genügt nicht, allgemeine Politik 
beſtraft werden? Es iſt ſonderhar, daß während der] in den Strafrechtsparagraphen zu machen, man muß 
Staat die Jutereſſen der Kirche ſchützt und fie zu ſchützen] auch von criminaliſtiſchem Standpunkte erwägen für und 
ez en iſt, er von der ultramontanen Preſſe 9 gegen die Regierunng. Dies iſt der Grund, weshalb 
ſagt, die Preſſe ſelbſt] voransſichtlich die große Mehrheit des Hauſes den heute 
ift. ver ſowohl | in 8 anderer Form vorgeſchlagenen 8 131 ablehnen 
Preſſe 1 den ſocial⸗ w 2 


damals die ee des ganzen Artikels, weil er 
von der theoretiſchen Anſchauung ausging, daß Einrich⸗ 
tungen des Staates, Anordnungen der Obrigkeit 
unperſönliche Dinge ſeien, die nicht beleidigt werden 
könnten. Juriſtiſch könne man nicht von Verleumdung 
von Dingen ſprechen, die keine lebendigen Perſonen 
Ib und kein Ehrgefühl haben, wenn aber dennoch der 

eichstag den Paragraphen annehmen wollte, dann 
müßte man bei der dritten Leſun auf eine Faſſung 
bedacht fein, die ihn wenigſtens für die allermeisten 
Fälle unſchädlich machte. Dieſes iſt ſchon bei der 
zweiten Leſung durch die Einfügung der Worte 
zwiſſend, daß ſie erdichtet oder entftellt find“ geſchehen. 
Bergleicht man die Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
buches, welche die Ehre des Staates gegen Beeinträch⸗ 
tigungen ſchützen ſollen, mit denen, die Private betreffen, 
o ſtellt ſich heraus, daß der Gebrauch beſchimpfender 
usdrücke gegen Private, gegen einzelne Perſonen 
oder Behörden ſtrafbar iſt, daß er dagegen nicht ſtrafbar 
iſt, wenn er gegen das Reich oder einen Bundesſtaat 
gebraucht wird. Wenn beſtimmte Thatſachen behauptet 
werden in Bezug auf Private oder Behörden und zwar 
unwahre, dann genügt zur Beſtrafung ſchon der Nach⸗ 
weis, daß ſie unwahr ſind. Es kommt nicht darauf an, 
ob der, welcher die Aeußerung gethan hat, von der 
Unwahrheit überzeugt war. Wenn Jemand einem 
Andern eine falſche Thatſache nachſagt oder ihn in 
Kir Ehre ſchädigt, fo wird er beſtraft, thut er das⸗ 


gierungen ernſt, jo müſſen andere Wege erna 
en 


Halte der Kirche zu befreien, man ſorge für eine dem 


elbe in Bezug auf Anordnungen des Staates und der 

brigkeit, dann muß erſt nachgewieſen werden, daß er 
das Bewußtſein der Falſchheit der Thatſgchen gehabt 
hat. Das teen Reſultat davon ft daß jeden Tag 
die gröbſten Beſchimpfungen des Reiches und des 
Staates in der Parteipreſſe vorkommen, ohne daß die 
Möglichkeit eines Einſchreitens vorliegt. Ich ſpreche 
ier aus meiner dreijährigen Erfahrung in meiner 

tellung in Darmſtadt, in der ich fortwährend die ſehr 
unerquickliche Aufgabe habe, die Preſſe in ihrer Wirkſam⸗ 
keit zu beobachten. Bedenken Sie doch, daß wir 
kein alter Staat find, daß die Ehrfurcht vor dem Staat 
und den Staatseinrichtungen, wie ſie in andern Ländern, 
50 B. in England, bei allen Parteien herrſcht, und ſie 
ei ihren Agitationen einſchränkt, hei uns erſt ge⸗ 


8 
oder entſtellte Thatſachen öffentlich behauptet oder ver⸗ 
breitet, ingleichen wer durch aan Schmähungen 


Geldſtrafe bis zu ae Mark oder mit Gefling« 
ren beſtraft.“ (Die bisherige Faſſung 


ird. Deshalb kann aber der Reichstag im Ganzen und 
in ſeinen einzelnen Theilen bei Ablehnung dieſes Para⸗ 
graphen ebene Sinn für das Reich und ſeine Ehre 
aben, wie die größten und kleinſten Vertreter eines 
Staates im Bundesrath. (Beifall.) \ 
Abg. Dr. Friedenthal: Ich würde es doch im 
Allgemeinen für correct halten, wenn die amtliche 
Stellung Einzelner, welche die Ehre haben, Abgeord⸗ 
nete zu ſein und zugleich dem preußiſchen Staatsminiſte⸗ 


Shen der Gin 
. Abg. v. Gerlach: Wenn wir für die Vorlage] demokrati 

ſtimmen, ſo wollen wir uns durchaus nicht das Recht 
verkümmern laſſen, Staatseinrichtungen öffentlich und 
weun nöthig der n Die Gefahr, dadurch 
dem Strafge 5 verfallen, beſteht nach der Vorlage 
auch gar nicht, denn es foll nur der beſtraft werden, 
der dabei die Abſicht der Verhöhnung von Staatsein⸗ 


richtungen hat. 


Bundesbevollm. Hofmann (Hffen): Bei der Stim⸗ Hande 15 iſt, wird vielleicht uns gegenüber bie rium anzugehören, nicht in den Kreis der Debatte ge⸗ 
erſchei ein 8 ie Pariſer Commune eine harmloſe Ge all aft ſcin. zogen würde, (Sehr richtig! rechts.) Das Privilegium 
Der nme te a 1 Kan, auch nur (Große Heiterkeit.) b 8 n ber pgenchnein nur als Abgeordnete heurtheilt zu werden, 


Abg. das allen Berufsklaſſen zukommt, müßte doch auch mit 
Recht den Ministern gegönnt werden. (Sehr wahr! rechts.) 


Die des an Abſtimmung war ſo, daß über das Prinzip, über 


ſamkeit der Mehrheit für einen ſogenaunten 
h e 1 © 77 politiſchen Paragraphen der Strafgeſctnovolle in An⸗ 
„ . uar. Der Papſt hat heute ein ſpruch zu nehmen. Man hat ſich über das Ungenügende 

5 7 abgehalten und in demſelben 22 neue der Motive zur Novelle beſchwert, Nun hat der preußische 
Höfe ernannt; unter den ernannten befindet ſich Miniſter, Graf zu Eulenburg, Ihnen geſtern ein Bild 
Biſchof Wedert von Paſſau. ; der Beſtrebungen der Socialdemokratie mit einer Ruhe, 
20 abon, 28. Januar. Wie dem „Reuter ſchen Objectivität und Klarheit vorgelegt, die 5 war. 
Sn e e il e UNE BERN de 
y ? en Vorwürfe dar⸗ 

eines Krieges len Guatemala und San Sat. über gemacht, daß er es gewagt hat, dem Haufe Dinge 
vador bevorfteht. vorzutragen, die längſt bekannt ve Ich knüpfe an 
Dein Vorgang die Bitte an, daß Sie in der weiteren 

np der politischen Paragrapheır objectiv und 
ba pere eiche Gereiztheit mieren möchten. Es ſteht 
ei Auer Paragraphen ſehr viel auf dem Spiele und 
der he der Debatten wird, wenn ich mich nicht 
ganz täuſche, auf die künftige 0c i der politiſchen 
c für meine Perſon 


welches lange und eingehend verhandelt wurde, in der Form 
des Antrags von Be abgeſtimmt wurde. Dieſer 
Antrag war meines Wiſſens vollſtändig acceptirt und 
es war diejenige Form, in welcher die Parteien des 
Hauſes, ſoweit überhaupt Differenzen obwalteten, über 
die prinzipielle age mit einander ſtritten. Ich habe 
in dieſer Form für das von dem Bundesrath vertretene 
rinzip geſtimmt und weiß mich mit demſelben in allen 
ticken einverſtanden. Vor der letzten Abſtimmung 
mußte ich die Sitzung verlaſſen, hätte es aber auch ſitr 
völlig gleichgiltig gehalten, dabei ein Votum abzugeben, 
weil das Prinzip bereits entſchieden war und keine 
Nöthigung vorlag, nochmals Zeugniß über 
denſelben Gegenſtand abzulegen. ae Uebrigen 
bemerke ich, daß ich in keiner Weiſe meinen 
Beruf hier in dieſem Hauſe darin finde, Parteien für 
oder gegen die Reichsregierung zu bilden. Ich werde 
als Abgeordneter meine Pflicht thun und in allen Dingen 
nach meiner Ueberzeugung ſtimmen, wie ich das bisher 
1 55 habe. Ich möchte deshalb in der That das Er⸗ 
fu en ausſprechen, auf derartige Interpellationen nicht 
mehr zurückzukommen, die nur Unfrieden ſtiften und 
1 a hervorrufen, zu denen auch nicht die 
mindeſte Veranlaſſung vorhanden iſt. (Beifall und Zu⸗ 
ſtimmung rechts.) ' 55 1 
Abg. Windthorſt: Auf mich macht der von Hrn. 
Lasker 2 ee nein ob der Reichskanzler, 
oder ob der Miniſterpräſident von Heſſen bei einer Vor⸗ 
lage die Cabinetsfrage ſtellt, gar keinen Eindruck. Ich 
entnehme die Gründe für mein Votum nur aus dem 
inneren Werth der vorgelegten Sache ſelbſt; zumal, 
wenn es ſich, wie hier, um einen nad nn neu war 
handelt, von dem die Freiheit meiner Mitbürger und 
vielleicht meine eigene abhängt. So lange der Willkür 
der Staatsanwälte bei politiſchen Anklagen Thür und 
Thor geöffnet bleibt, und diejenigen ſtrebenden Staats⸗ 
anwälte, die am meiſten verfolgen, mit Orden und Be⸗ 
förderungen belohnt werden, müſſen wir uns wohl hüten, 
der Regierung neue und noch ſchürfere Verfolgungs⸗ 
waffen in die Hand zu geben und der Abg. Schwarze 
hätte ganz gewiß viel beſſer gethan, ordentlich in der 
— — — zu arbeiten, als den unnützen Verſuch 
Ir machen, dieſem traurigen Paragraphen für die dritte 
eſung eine neue Faſſung zu geben. (Sehr wahr! 
Heiterkeit.) = . 
Bundesbevollm. Hofmann: Was ich vorhin dar⸗ 
gelegt habe, war lediglich meine perde Auffaſſung 
der Situation. Ich glaube aber auch als Vertreter 
eines kleinen Staates ein Recht zu haben, die Folgen, 
die ich dabei vorausſehe, dem Hanſe mitzutheilen. Ich 
erkläre entſchieden, daß das von mir Geſagte in keiner 
j Weiſe den Reichskanzler berührt. Ich glaube in der 
Conſtellation zwiſchen dem Reichstage und dem Reiche] That, daß wir noch weit von dem Zeitpunkte entfernt 
ſind, wo die ſocialdemokratiſche Partei die Waffen nieder⸗ 
legen wird, ebenſo wenig wie die ultramantane Partei. 
Der Widerſtand der Kirche gegen die Kirchengeſetze wird 
aufhören in dem Augenblicke, wo die römiſche Kirche 


Reichstag. 
40. Sitzung vom 28. Januar, 5 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung über die der 
Commiſſion nicht ü re nen Paragraphen der Straf⸗ 

geſe BET. — 5 Er. 90 6 
$ a lautet nach der Regierungsvorlage: „Ein 
Geiſtlicher oder anderer gte tener, Weiher in Aus⸗ 
übung oder in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Be⸗ 
rufes vor einer Menfchenmenge, oder welcher in einer 
Kirche oder an einem anderen zu religibſen Verſamm⸗ 
begen beſtimmten Orte por Mehreren Angelegenheiten 
Weiße ates in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden 
brteru Gegenſtande einer Verkündigung oder Er⸗ 
bis zu wel Same best lg ee Biene t 
benſerigen Fefe edel anderen Set Iomabienen 
(cher in Anglibung oder; eligionsdiener, 
n = Berufes Schein . der Aus 
breitet, in welchen Augelegen cen bes Saat 5 
den öffentlichen Frieden bebe enden Weise e 12 einer 
tande einer Ver ündung oder Erörterung . find.“ 

Her Paragraph unterſcheidet ſich von der bisherigen Ja a 
durch die Hinzufügung des zweiten a bes und durch die 
Streichung des Wortes „öffentlich“ hinter den Worten 
oder in Veraulaſſung der Ausübung ſeines Berufes“ 
Abg. Struckmann (Dievbol ef das Wort 
. buht bie Fort ittöportei glaubt, dog mi 

erz: ohl di 


dag iſt, als das Reich und feine Juftitutionen. Es 


eine geſunde Weiterentwickelung unſeres Volkslebens 
hoffen will, wird ſie auch nothgedrungen darauf rechnen 
müſſen, daß die Mojoriiät der Bürger des Landes ſtark 
und begabt genung ſei, die Ehre und Grundlage des 
Staates ſelbſt gegen alle der zu vertheidigen. Die 
Beſtimmungen dieſes von der Regierung ſo warm em⸗ 
pfohlenen Paragraphen find eine reine Tautologie Wie 
kann man etwas ſchmähen und verhöhnen, ohne es ver⸗ 
ächtlich zu machen und wie den Staat verächtlich mar 
chen ohne Schmähung und Verhöhnung? Solche vage 
Leſtimmungen können unmöglich eine Grundlage bilden 
für ein gerechtes Urtheil des Richters, und ſchon vom 
ſtreng juriſtiſchen Standpunkte aus, ſelbſt wenn der 
allgemeine und polſtiſche nicht maßgebend wäre, müßten 
wie dieſe Kantſchuckparagraphen entſchieden verwerfen. 
(Beifalls links.) 


chiodenſte gegen den Vorwurf verwahren, daß es feine 
Bech je nicht nach gründlichen Erwägungen ß 


ethan ſei, fo werden wir heute doch aus Gründen, die 
der ſpeziellen Faſſung der Vorlage entnommen ſind, 
nen diefelbe flimmen. Die Weglaſſung des Wortes 
Öffentlich“ gegen die bisherige Faſſung iſt nicht eine 

ſendern eine Verſchlechterung, denn das 


f 
fitlihen Güter zu ſchützen. W ich v 
der Ehre des Staates ji * = e ee 
i Bezug auf Dentſchland darunter die 


Miel Als der Entwurf des Strafgeſe . 

norddeutſchen Reichstag vorgelegt ae Mehler 200 
ch] die Worte: „wiſſend, daß ſie erdichtet oder entſtellt 
felfind“; fie kamen erſt bei der zweiten Berathung durch 
ein Amendement hinzu. Der Abg. Lasker beantragte 


lichen Repräſentanten, den Reichskanzler, deſſen heutige 
Abweſenheit ich bedauere. Ich würde gegen ihn die 


rute, daß Die Gortſetzung Deo Kiderſtaubes ihr ſchad⸗ 
licher ſei, als die Unterwerfung unter die Geſetze. (Un⸗ 
ruhe im Centrum.) Wann dieſer Zeitpunkt eintreten 
wird und ob die Kirche jetzt ſchon dieſe Ueberzeugung 
hat, iſt mir zweifelhaft. Aber ſelbſt wenn dieſer Heitz 
punkt nahe fein ſollt . 
Lager nicht abrüſten, ſondern den Kampf gegen die Ge⸗ 
ſeze um ſo energiſcher fortführen. enn der Reichs⸗ 
kanzler Angriffe gegen ſeine Perſon als gegen das Reich 
gerichtete verfolgen 25 ſo iſt das ein Uebelſtand. Wir 
ſehen ja, wie er mißverſtanden wird, welche Laſt von 
Gbäſſggkeit er auf ſich nehmen muß, um mit ſeinen 
Perſon das Reich zu decken. Wäre es nicht beſſer, wirr 
ſchützten direct die Ehre des Reiches? ; 

Abg. Bamberger: Der Minifter für Heſſen hat 
im Beginne ſeines Vortrages mir eine väterliche Ermah⸗ 
nung ertheilt, wie ich geſtern beſſer die Discuſſion ge⸗ 
führt hätte. Ich nehme au, er hat das als College des 


Miniſters Graf zu Eulenburg, und nicht als höchſter Ab 


Beamter meines engeren Vaterlandes gethan. Ich nehme 
ihm eine ſo einfache Belehrung in keiner Weiſe übel, 
ich glaube aber, er wird ſelbſt unmittelbar nachher an 
ſich ſelbſt erfahren haben, wie leicht es geſchehen kann, 
daß man glaubte, gar keinen Anſtoß nach irgend einer 


e, wird man im ultramontanen 


ich ſind. Die No. 3 bildet das 


27. d. M 
auszufüllende Lücke als vorhanden an, wodurch jedoch 


nie 


auch wenn man die Nr. 2 ſtreich 
dieſem Falle eine Neuerung gegen das beſtehende 
enthält, inſofern der Ve uch f 


echt 
trafbar gemacht werde. — 
g. Struckmann giebt dies als richtig zu. Man 
würde aber mit der Aufrechterhaltung des zweiten 
Alineas eine Bezugnahme auf die zu ſtreichende Nr. 2 
ſtehen laſſen. Er ſchlägt deshalb vor, vor der Hand 
die Nr. 2 und den zweiten Abſatz zu ſtreichen und bis 
u verein⸗ 


angedeutet, 1 8 
ſecretärs im Auswärtigen 
Das Gerücht von dieſer Bewerbung hat unter den Be⸗ 
amten, mit welchen er als 
nähere 1 ) 
und Rückfragen hervorgerufen und iſt dadurch allge⸗ 
meiner bekannt geworden.“ 

In der Sache Arnim geht jetzt Vieles durch 
die Preſſe um dem Senſationsbedürfniß des Pu⸗ 
blikums zu genügen. Na 

Graf Arnim den 0 
„Klausn. fortſchr. 


Ver heutige „Reichsanzeiger“ bringt ſchon 
wieder eine Kundgebung in der Sache des Grafen 
Arnim. Das amtliche Blatt ſagt: 


„Die „Kreuzzeitung“ führt in ihrer Nummer vom 
k. an, 14 Fürſt i 


da Bismarck noch im Frühjahr 


1872 gewillt geweſen ſei, den Grafen Arnim als feiner 
„alter ego“ in das Auswärtige Amt zu berufen. Wir 
können verſichern, daß an maßgebender Stelle eine Be⸗ 
1 des Grafen 0 

abſichtigt geweſen 9 Graf Arnim allein hat 


Arnim in das Auswärtige Amt 


oſten eines Unter⸗Staats⸗ 


daß er den 0 
mt gern annehmen würde. 


Unter⸗Staatsſecretär in 
gekommen ſein würde, Beſorgniſſe 


einer Meldung will 
ürſten Bismarck fordern, nach 


orr.“ wegen Injurien belangen, 
daſſelbe Organ will in der Lage Tein, die geſtern 
mitgetheilten Bemerkungen des Herrn v. Arnim⸗ 
Schlagenthin zu den beiden jüngſt publieirten 
Berichten des Fürſten Bismarck dahin zu a ban den 
daß ſeiner Zeit Lord Granville in einem an den 
Grafen Arnim gerichteten Schreiben ſeiner Freude 
über deſſen voraus ſichtliche Ernennung zum Bot- 
ſchafter in London Ausdruck gegeben hat. Dieſe 
Angaben ſind alle ſehr zu bezweifeln. Die zuletzt 
enannte „Kl. fortſchr. C.“ hatte auch die —— 
ung verbreitet, Fürſt Bismarck habe Joachim⸗ 
Gehlſen, den Redacteur der „Eiſenbahnzig“ em⸗ 
pfangen, um von ihm zu erfahren, ob die in dieſem 
latte erſchienenen Scandal⸗Artikel wirklich, wie 
man allgemein ſage, von Wagener herrühren. 
Dieſe ganze Meldung wird jetzt ſchon von der 
„Poſt“ als unrichtig bezeichnet, fie war wahrſchein⸗ 
lich nur eine Reclame für das Scandalblatt. 
In Wien gingen in den letzten Wochen allerlei 
dunkle Befürchtungen um, alle Welt hegte das 
efühl, als ob etwas Ueberraſchendes geſchehen 
werde. Niemand aber 1 * genau anzugeben, 
was zu erwarten ſei. „Es iſt wie vor dem Sturz 
Schmerling's und Hohenwart's — ſchreibt man 
von dort — eine erſchwüle liegt auf allen 


zur dritten — 15 eine . Faſſung 
baren. ntrag 7 treichung der Nr. 2 und 
des zweiten Alineas wird hierauf gegen die Stimmen 
der Rechten angenommen, und § 140 mit dem Amende⸗ 
ment Lasker genehmigt. 


Seite gegeben zu haben und doch auf einen ſehr gereiz⸗ 
ten Widerſpruch ſtößt. Ich hoffe, daß ihn dieſe Erfah⸗ 
rung zu christlicher Milde gegen mich in Betreff des 
geſtrigen Falles beſtimmt haben wird. Er irrt ſich 
übrigens, wenn er glaubt, daß ich der Regierung vor⸗ 
gehalten habe, ſie wolle Reaction machen. Ich habe 
ausdrücklich geſagt, daß ich ganz einverſtanden ſei über 
das Ziel mit den verbündeten Regierungen, und daß 
wir nur auseinandergehen über die Anſchauung der 
Mittel. Alſo von den nach der Anſicht des Vorredners 
mehr oder weniger banalen Vorwürfen wegen verſuchter 
Reaction war in meinem Munde abſolut keine Rede. 

Abg. Lasker: Ich kann dem Miniſter Frieden⸗ 
thal die N geben, daß ich dieſe 1 5 
ſeiner perſönlichen Stellung als Mitglied dieſes Hauſe 
zu der preußiſchen Regierung in meiner Rede ſelbſt als 
nicht correct anerkenne und gern beſtrebt ſein werde, ſie 
für künftig zu vermeiden. 

Bei der Abſtimmung wird hierauf zunächſt das 
Amendement Krüger und demnächſt der § 131 ſelbſt mit 
ſehr roßer Majorität (dafür nur die Con ſervativen und 
ein Theil der deutſchen Reichspartei, wie Graf Bethuſy, 
Dr. Friedenthal u. A.) vom Hauſe abgelehnt. 

Desgleichen wird ohne Debatte abgelehnt der 
folgende 8 133: „Wer eine Urkunde, ein Regiſter, 
Acten oder einen ſonſtigen Gegenſtand, welche ſich zur Inde 
amtlichen Aufbewahrung an einem dazu beſtimmten ö 


eine Mehr⸗ 


träglich erfuhr, hat eine Anzahl Ae Ver⸗ 


bei der dritten Leſung das 
ie Ergebniß der Abſtimmung anders geſtalten.“ Die 


Orte befinden, oder welche einem Beamten oder einem ö 5 f : fordert wird, daß dieſelbe Handlung eines Geiſtli⸗ 8 : 
Dritte amilicı übergeben worden find; worfägtih ver: | 24 cles gehen ee fenden un des den, welche burd) münblige Siehe begangen | Gertütbern, der Big Jemand in Stande it zu, 
nichtet, bei Seite ſchafft oder beſchädigt, wird mit Ge- Schutzes gegen betrigerifche Mittel, die angewendet ſchon heute Mraffällig ift, dies in Zukunft auch fein m e ee wird A 1155 zucken u 

be 2 7 


fäugniß beſtraft. ar die Handlung geeignet, das Wohl 
des Deutſchen Reichs oder eines Bundesſtaats zu gefähr⸗ 
den, ſo kann auf Zuchthaus bis zu fünf Jahren erkannt 
werden. Iſt die Handlung in gewinnſüchtiger Abſicht 
begangen, ſo tritt Zuchthausſtrafe bis zu zehn Jah⸗ 
ren oder 1 nicht unter drei Monaten ein; 
auch kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte er⸗ 
kannt werden.“ — Dagegen wird mit geringer Majori⸗ 
tät angenommen 135: „Wer ein öffentliches 
Zeichen der Autorität des Reiches oder eines Bundes⸗ 
ürſten oder ein Hoheitszeichen eines Bundesſtaates bös⸗ 
willig wegnimmt, zerſtört oder beſchädigt, oder beſchim⸗ 


atbeſtand des eee der durchaus ungenü⸗ Eine größere Debatte entſpann ſich über den 

$ 131. Derſelbe, wie er ſich gegenwärtig im Straf⸗ 
geſetzbuch findet, handelt von der Kabi des⸗ 
jenigen, der erdichtete oder entſtellte That⸗ 
ſach en, wiſſend, daß fie erdichtet oder entſtellt ſind, 
öffentlich behauptet oder verbreitet, um dadurch 
Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrig⸗ 
keit verächtlich zu machen. Hier De die Novelle 
die Clauſel „wiſſend, daß ſie erdichtet oder entſtellt 


Motiven ſolle die Feſtſtellung 
pfenden Unfug daran verübt, wird mit Geldſtrafe bis] der Grenze, wo öffentliche Bekauntmachungen . — 1 0 | iche löſung des Drei⸗Kaifer⸗Bündniſſes führen; ai 
Ickern Vet A oder mit Gefängniß dis zu zwei richtige 2 2 da Bol ee 1 — deln En find,“ weggelaſſen und außerdem noch . Walt würde . auen auf das a0 ber d 
1 rã · 


Schmähungen oder Ae ugeſüg 
$ 140 der Vorlage lautet: „Wegen Verletzung der 
Wehrpflicht wird beſtraft: 1) ein Wehrpflichtiger, welcher 
ichen am 155 3 1 — = d 

ehenden Heeres oder Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ ? 6 
laubniß entweder das Aaubesgehie verläßt oder nach 15 en Tüte, duß er fab W n 19 —. mi 
‚erreichten nülitärpflichtigen Alter ſich außerhalb des die Motive ſagten, daß as Staatswohl durch die 
Bundesgebiets aufhält: mit Geldſtrafe von einhundert: Maſſenauswanderungen leide, fo meine er, dieſe Aus⸗ 
fünfzig bis zu dreitauſend Mark oder mit Gefängniß wanderungen nicht in den Aureizungen der Agenten, 
ng 4 — N Jahre; 2) De benr⸗ ſondern meist in den ſchlechten wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
— 5 9 | ri n te niſſen ihren Grund hätten. Daher komme es denn auch, 
mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark oder en TI, ene e Bi Ebd Az Rh 
Haft oder Gefängniß bis zu drei Monaten; 3) ein 
jeder Wehrpflichtige, welcher nach öffentlicher Bekannt: | R. 
machung einer vom Kaiſer für die Zeit eines Krieges 
oder einer Kriegsgefahr erlaſſenen beſonderen Anordnung 
in Widerſpruch mit derſelben auswandert: mit Ge⸗ 
fängniß nicht unter drei Monaten, neben welchem auf 
2 K 0 Off ee u erkannt flehenbe herausgeriſſen ſeien. 
enn. Gegen Olſzere und im Bftzierrange Eifer ein großer Fortſchritt gegen früher, i 
Aerzte kann im Falle der No. 2 die Geldſtrafe bis zu olcher Ko e Sahle 5 0 un beenden 155 bilden 
dreitauſend Mark und die Gefängnißſtrafe bis zu pflegten. — Geh. ath v. Amsberg en daß 0 
f 


ag indeß 
ichen Seite, als in dem T 


der mit dem e 


nnern, La eit lange wegen Krankheit auz⸗ 

b fenden zelle, al feinen geg beftetn fi die 

dunkeln G zunächſt an. Wie aus Wien ge⸗ 

rieben wird, hat ſich Laſſer um deswillen ent⸗ 

| loſſen, trotz feines Geſundheitszuſtandetz im 

Miniſterium zu verharren, und man verſi nun, 

daß das Cabinet Aueröperg jetzt wieder etwas 
feſter daſtehe. 


Gefolge 


— — 


ſechs Monaten erhöht werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar. die egierungsvorlage die Auswanderungsſfreiheil dur 
4 a ! : ei { derungsfreiheit dur 
je 0 . kann, in jo weit aus nicht beſchränken, ſondern nur die ſchädlichen Eiuflüſſe 
x 5 na * em et — au zur Deckung betrügeriſcher Agenten in wirkſamerer Weiſe als bisher 
boöchſt n & mael ulbig 55 * 2 erweiſe treffenden pejeitigen wolle. Die Bedenken des Abg. Banks wegen 
Mi derli 0 N 2 5 8 des Verfahrens der Dehnbarkeit der Ausdrücke fänden in der Praxis 
8 ’ 3 . mi 8 3 belegt werden.“ (Die keinerlei Beſtätigung. Da das Amendement Funn 
Aend ie 1 bie rophen iſt ee 8 1 redactionelle] wenigſtens einige von den bisher außer Acht gelaſſenen 
i l er nenn enn es 5 140, dagegen Fallen damit umfaffe, werde die Regierung eventuell 
bus itz Die Ne 2 eine Berichärfung ber Strafe für die fit bemfelben ſch beatüigen. — Jog, Hölder iſt eben⸗ 
bis jetzt nur als Uebertretung eſtrafte unerlaubte Aus⸗ ſo wie Abg. Banks gegen die Regierun Svorlage, da 
Peg der Referviften und Landwehrleute während dieſe wegen ihrer großen Unbeſtimmtbeit das folide wie 
die Nr. 3 ſowie der folgende Abſatz über die Erhöhung das unſolide Agenturgeſchäft bedrohe. — A 
der Strafe gegen Ofſtziere und Aerzte neue Zuſätze ift gleichfalls gegen 91 90 
find) Abg. Struckmann beantragt: 1) die Nr. 2 des wi Eulenbur 
— * 5 1 5 . au ee 2) in —— 3 ſtatt j 
er Worte: „nicht unter drei Monaten“ zu ſetzen: „von ehaglich als möglich machen; 3 
drei Monaten bis zu zwei Jahren“. bg. Gerhard 0 K N 
ſchlägt vor, im letzten Alinea hinter den orten vu 5 den ern iche dale id 
den Koſten des Verfahrens erforderlich iſt“ einzuſchalten: 
„auf Antrag der Staatsanwaltſchaft jederzeit“. Endlich 
beantragt Abg. Lasker in der Nr. 3 zu ſagen: „mit in 
Gefängniß bis zu zwei Jahren“. — Abg. Struckmann 
erkennt an, daß der Verſuch des hier bezeichneten Ver⸗ 
gehens ſtrafbar gemacht werden müſſe, weil gegenwärtig, 
wo er nicht ſtrafbar iſt, die ganze Strafbeſtimmung 
illuſoriſch ſei, da das 1 erſt conſumirt iſt, wenn 
ee, d. h. außer dem Bereiche 


rgenten zurückzuwerfen und aus ihren vormaligen 
Peſttenen zu vertreiben. Die Verluste der Inſurgen⸗ 
ten 
ſehr verdient, wenn man die düſteren Sumpflöcher Dieſelben wurden von 1800 Mann in beiden mn 


Man lana ihr Auftreten am vom 26. Januar telegraphirt: n 


wie Graf 


der Auswanderer auf der ſolche Latitude herrſch mi ließlich jed den Inſurgenten ein neuer K ſtattgefunden 
des Geſetzes ift. Dagegen liegt kein Grund vor, die Nr. 2,18. e herrſche. e ‚mühle man ſchſießlich je Delbrück. Bamberger ⸗ asker be g ug Kampf 0 
in welcher es ſich um die bloße Uebertretung einer Polizei⸗ Nee ee e b. Be ke Oppenheim“ vergeſſen zu haben. Neuerdings hat ſie welcher, wie von ſüdſlaviſcher Seite gemeldet wird, 


vorſchrift handelt, unter die Vergehen aufzunehmen. 


: . niſſen des vorigen Jahrhunderts, wo die Auswande⸗ 7 teren haben ſoll. Zur Deck des Letzteren ſollen di 
Abg. Lasker: Unzweifelhaft kann der Kaiſer ſchon sluſtigen kaum I ; it! ſchloſſen, jo daß diefer gezwungen war, feine weiter g FR Dedung des den ſollen die 
egenwärtig bei drohender Kriegsgefahr eine EN Geſchuelde und Ketten geſchmtet, Sur ee 57 Arbeiten an he enforefienden Orte abzulagern. türkiſchen Kriegsigiffe mit ihren Geſchützen in den 


ung der Auswanderung proclgmiren, die indeſſen nicht 
genügend wirkſam zu erhalten iſt durch die Polizeiſtrafen, 
mit denen ſie heute bedroht iſt. Es iſt daher richtig, 
daß die No. 3 des n eine vorhandene Lücke 
ausfüllt; Dagegen geht das Strafmaß weit über das 
Nothwendige hinaus, indem es ſogar das Maximum 
der in u. des Militärſtrafgeſetzes auf die Fahnen⸗ 
flucht geſetzten Strafe um 3 Jahre überſchreitet. — 
Bundescomm, Ob.⸗Lieutenant Bluhme erkennt an, daß 
die No. 2 die bloße Uebertretung einer Polizeivorſchrift 


Kampf eingegriffen haben.“ 
Aus Win wu der „Elbf. Zig.“ geschrieben, 


ii benehmen hätten, wenn nach erfol 


§ 145 lautet in der bisherigen Faſſung: „Wer 


enthält, inſofern den Beurlaubten der Reſerve, Rand: | +: ; N 4 en haben. Die Spitze] wurde der Beſchluß gefaßt, einer ſolchen eventuellen 
und Seewehr die nachgeſuchte Auswanderungserlaubniß 155 Schiffe 29 5 5 2 des Juſammeſſtaßen Fr kaufen ae | 


nicht verfagt werden kann, wenn fie nicht zum Dienſt 
einberufen find. «Dennoch muß auf die ſtrenge Beobach⸗ 
tung der vorgeſchriebenen Form im Intereſſe der Erhal⸗ 
tung des militärischen Pflichtbewußtſeins in der Reſerve 
ein großer Werth gelegt werden. Es iſt erſtaunlich, wie 
ſehr die Unterlaſſungen der Anzeigen 3 ha⸗ 
ben, ſeit fie nur als Uebertretung beftraft werden. 1874 
haben nur 1403 Perſonen die Erlaubniß zur Auswan⸗ 
derung nachgeſucht, während 3214 wegen nicht nachge⸗ 
ſuchter Erlaubniß be e verurtheilt worden 1 
afe 


1 übertritt, 


wird mit Geldſtrafe bis zu fünfhundert Thlrn. beſtraft.“ g hat ſich gegen diejenigen gerichtet, 


fficiöſen „Moniteur“ zufolge wird der 
ranzö ſiſche Handelsmimiſter bleed Lage dem 

rüſtdenten der Republik feinen Bericht über die 
Erneuerung der Handelsverträge vorlegen. 
Die wegen dieſer Frage von ihm angeſtellten Er⸗ 


52 
2 
“= 
2 
* 
9 
E 
nn 
2 
= 
x 
. 
= 
> 
8 
2. 
8 
— 
8 
2 
= 
Ax} 
> 
— 
2 
Er} 
—. 
— 
S. 
5 
= 
® 
= 
= 
2 
3 


rung dringend, mit den übri 
4 Wine N. ion biete Weit wünſchen, daß dieſe Verhandlungen über die 


natürlich ohne daß die Str egen eine einzige hätte unkl. ; ; N d mittlungen haben ergeben, daß der größte il 
llſtreckt werben fi ; x unklar und widerſprechend feien, zu vereinbaren. — Scandalbeftrebungen. eines Theils der Preſſe und mi 5 ß 
Rai daß 10996 Wiang an ben ee Conte 145 wird hierauf angenommen. — Nächſte Sitzung] die Urheber derſelben ein für die Aufklärung der der Handels eam und der Vertreter det Acker⸗ 


Sonnabend. öffentlichen Meinung ausreichendes Licht verbreiten baues ſich für bie Erneuerung der Verträge mit 


liſlen figurtren, die Wal ba ausgewandert ſind. Es mögen.“ den von der Erfahrung angerathene Abänderungen, 


unlerliegt keinem Zweifel, daß ſolche Verhältniſſe einer 


— 


ermittelt. — Heute wurde die unverehelichte K. verhaf⸗ bringen und am 1 März eine neue Concertreiſe ans 

tet, welche wegen Diebſtahls in Gr. Zünder und außer⸗ zutreten. 

dem von der Kgl. Staats⸗Anwaltſchaft zu Pr. Star 1ĩñ1ĩ1ĩ1„ mm nme 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


namentlich einer Umgeſtaltung der Werthzölle in hauſes hat bei Berathung der Petitionen betreffend 
beſonders angegeben Fällen, ausgeſprochen habe. eine allgemeine Heeresreduction beſchloſſen, 
Der „Moniteur“ will wiſſen, daß die Anträge des im Unterhauſe die Einſetzung eines Speclalaus⸗ 


N K en 0 70 1 e r ird. — Der 
Ministers im nämlichen Sinne gefaßt find. ſchuſſes von 9 Mitgliedern zu beantragen, welcher gardt wegen gleichen Vergehens verfolgt wird. — ) 
= 2 ide bi tage wegen eines allgemeinen ̃ (da ein Sicht be hen Hanratne $- beibelit Die heute fällige Berliner 
Deutſchland. reduction, ſowie die Einberufung von Dele⸗ zu haben. — Die unverehelichte P. wurde verbafteh Börſen⸗Depeſche war beim 


Berlin, 28. Jan. Das geſtrige Hof⸗girten zu einem Congreſſe berathen und berich⸗ 
Concert im 3 Schloſſe war ungemein 058 reich] ten ſoll. W. T. 


T.) Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 
beſucht; nament vertre⸗ Agram, 26. Januar. Das hieſige General⸗ H. TER 


ten. Präſ. v. Forckenbeck ſtellte Sr. Majeſtät Commando hat angeordnet, daß die mit der Neu⸗]webel B. 40 Paar Neſſel⸗Unterboſen zur Anfers| Weizen loco ſtill, auf Termine — Roggen 
dem Kaiſer die Mitglieder vor, welche bis dahin] tralität Oeſterreichs im Wideripruc ſtehenden In⸗ tigung. _ Anftatt bis rbeit zu fertigen, batlfeco flau, eu), ne feſt. — Weizen Ye Janugr 
noch nicht am Hofe erſchienen waren, wobei ihm ſurgenten⸗Anſammlungen auf die sſeitigem 8 e f 05 ae . l Io 198 Br. 197 Gb., ile 
den Schriftführer Abg. Dr. Weigel aſſiſtirte. Ber] Gebiete fernerhin nicht zu dulden ſeien. Die über 12 A een Sim Aae . fend ver 8 = * „ 2 = % 2 ne 
Kaiſer, der ungemein munter ausfah, ſprach leb⸗ die Grenze kommenden Aufſtändiſchen ſollen ente nnverſchloſſenen Hausflur mie Euſchleichens eine] Ni 151 Be. 150 88, — Hafer fill, — Ge matt 


haft über den Gang der Reichskagsarbeiten und waffnet und internirt werden. Dieſe Maßregel] M 
äußerte wiederholt ſein Bedauern über die ableh⸗ wird damit motivirt, daß das bisherige Verhalten 
nenden Reſultate der geſtrigen Sitzung. „Es war der Grenzbehörden geeignet ſei, türkiſche Repreſſalien 
— hörte man den Monarchen äußern — ein heißer hervorzurufen. 


Wir müſſen nun ſehen, wie wir weiter kommen.“ Danzig, 29. Januar. 
— Die luxemburgiſche Regierung hat den „Ueber die 2. Ausſchußſitzung der K. Direction 
Wunſch geäußert, auf der Grundlage der zwiſchen der Oſtbahn berichtet die „Brb. Ztg.“ noch 
Deutſchland und anderen Staaten getroffenen] Folgendes: Das Protokoll regiſtrirt in Betreff des 
Vereinbarungen wegen gegenſeitigen Marken⸗ von der Handelskammer u der e wal ort 
ahn wolle den 


ai 67, 7 
Yır 2008 67. — Spiritus feſt, r 100 Liter 100 Mi 
dr Januar 34%, „Februar⸗März 35, der April⸗ 
Mai 35% , 77 ni⸗Juli 37. — Kaffee feſt, 
Umſatz 3000 44000 Sack. — Petroleum feſt, Slandarß 
d. white loc 13,60 Br. 13,40 Gd., 7 Januar 13,40 
Ben Jr Auguſt⸗Dezember 12,50 Gb. — Wetter: 
ig. 
London, 28. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
berich “.) Weizen matt, angekommene Ladungen ſtetig. 
Ande re Getreidearten träge zu nominell unveränderten 
Preiſen. — Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 
Weizen 24 160, Gerfte 2340, Hafer 20020 Orts. — 
Wetter: Finſter. 


Denziger Börſe. 
Amtliche Notirnügen am 29. Januar, 
Weizen loco flau, I von . 
feinglaſig n. wettz 192-1858 205-210. & Br. 
hochbunt. . . 181-1848 198.203 K Br. 
bunt . 127-181 203-205 K Br.] 185-205 
unt. 205-197 190-195 K Br. X bez. 
roh... 121 185.190 K Br. 
ordtnarr . . 11 1288 160-180 K Br. 
Neguftrungepreis 1! t lieferbar 194 4 
Auf Liefern 1267 bunt Ye April „ Mai 
201 . Br., 199 . Go., Mai⸗Juni 205 M Br. 
Roggen loco ohne Handek, er Tonne von 2000 & 
Nezukirungspreis 1208 ferbar 145 4 
f 2 ug dre April⸗Mai 146 4 Br. 
MACHE Yr Tonne von 2000 f kleine 104/55 


Wicken loco 7er Tonne von 2000 f 206 4. 
Petroleum loco ur 19 8 (Original⸗ Tara) ab 


im Strauch verſteckt, die in eine De ver⸗ 
gefunden. 
Großherzogthum geltenden Geſetzgebung würde eine zu den von ihr ausgeſchriebenen Ausſchußfitzungen 
entſprechende Vereinbarung — welche übrigens der freie Fahrt auf der K. Oftbahn bewilligen“, dat 
Genehmigung der luxemburgiſchen Abgeordnetenkam⸗ die Direction eine Auzſicht auf n es 
mer bedarf — genügen, um den deutſchen Marken] Geſuchs nicht zuſggen kann, doch bereit i 
in Luxemburg einen Rechtsſchutz zu verſchaffen, wie dem Herrn Handelsminiſter den Antrag nochmals 
ſolchen die einheimiſchen Marken genießen. Zwi⸗ vorzutragen. In Betreff „Einführung eines 
chen einzelnen Bundesſtaaten und Luxemburg be⸗ neuen Frachtbriefformulars“, daß die Angelegen⸗ 
„ ſoviel bekannt, Vereinbarungen wegen ge⸗ heit ſeitens des Vereins deutſcher Eiſenbahnver⸗ 
Fade den Markenſchutzes nicht. Es fol über die waltungen einer Commiſſion überwieſen iſt, nach 
n enheit demnächſt Beſchluß gefaßt werden. Ab 
— 5 dem von dem Bundesamt für das Mittheilung machen, ebenſo über den Gegenſtand 
Se an den Bundeßrath erſtatteten„Zuziehung von Sachverſtändigen in Reclamations⸗ 
eri die Geſchäftsthätigkeit des letzten Jah⸗ Angelegenheiten“, über welchen die Verhandlungen 
res iſt ein nicht unerheblicher Rückgang der dem noch ſchweben. Ueber den Antrag, „daß leere 
Sprüche des Amtes unterbreiteten Prozeßſachen zu Getreide⸗ und andere Säcke auch unter Verſchluß 
conſtatiren. Es ſind im Jahre 1875 nur 329 mittelſt einer Plombe oder Siegels als Frachigut 
Sachen — gegen 404 im 90 5 eingegangen. auf allen Stationen angenommen werden“ wird 
— kamen 20 am Schluſſe des Jahres 1874 un⸗ von Seiten der e 
erle gt 77 Sachen, ſo daß wir im Ganzen die baldige e . der im Tarif⸗Verbande ver⸗ 


Riniſterial⸗Direktoren, von denen unſere Deputirten em⸗ 
pfangen wurden, haben, wie gewöhnlich, in gewiſſer Be⸗ 
ziehung die Klagen Marienwerders anerkannt, ihr Be⸗ 
dauern darüber ausgeſprochen, vor der Hand in der Sache 
nichts thun zu können und uns auf die 1 ver⸗ 
tröſtet. ; (N. W. M.) 

Elbing, 29. Jauuar. Die Elbinger Ac tien⸗ 
Brauerei wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr ihren 
Actionären 4 Proc. zahlen. 

— Die Kgl. Regierung hat die Behörden in Kenntniß 
geſetzt, daß 16 Veteranen aus den Ffeldzügen 1806/14, 
welche nachgewieſener Maßen hilfsbedürfti ſind, vom 
1. Januar c. ab, neben der Vece noch 
eine Zulage aus Juvalidenfonds erhalten, fo daß die⸗ 
ſelben jetzt monallich 10 Mk. 50 Pf. beziehen. — 

a kei wird bei den alten Leuten wohl 74 Noth 


ein Erde gefunden haben. 


349 bearbeiten hatten. Davon betrafen einbarten Spezi immungen zum Betriebs⸗Negle⸗ 3 . 34 Nenfahrwaſſer 15,25 M 
303 igkeiten zwiſchen Armenverbänden deſſel⸗ ment für die Eiſenbahnen Beulſchland's in Aus ſicht ., Thorn, 29. Jun. Die Brückenverwaltung hat jich Auf Lieferung ir Febrnar 15,25 4 
ben ſteht, worin die gewünſchte Beſtimmung folgender- die ihr im v. J. durch die Kraft der Elemente ertheilte Steinkohle 2 8000 K 15 


ernſte Lehre auch ernſtlich zu Herzen genommen und 
diesmal bei Zeiten dafür gdirst, daß weder unmittelbar 
vor noch zwiſchen den Eisbrechern und Jochen große 
Eiszungen liegen, die im Falle eines Eisganges den 
pon Südoſt her antreibenden Schollen den Weg ver⸗ 
ſperren, dadurch ein Steigen des Fler? verurſachen 
und die Kraft der Schollen verſtärken. Die erſte 
Weichſelbrücke iſt mit Ausnahme einer dicht am dieſſeiti⸗ 
gen Ufer: liegenden Stelle an der e dung e und 
vor dem erſten alten Sprengwerksjoche, ganz eisfrei und 
da die bedeutenden alten Sprengwerke und das 100 Fuß 


ottiſche Maſchinenkohlen 57 M 

echſel- und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,37 Gd. 4½ uc Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
104,75 Gd. 3% fel. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 91,65 
Gd. 3½ et. Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25. 
Gd., 47 do. do. 93,85 Gd. 4½%% do. do. 101,50 Gd. 
Ten melde opere Fandel . * = 
Pommerſche Hypothelen⸗Pfandbriefe ; r. 
Be chbeiere 101 00 Br. 


1 Neufahrwaſſer in 
gr Aare doppelt betete Nußkohlen 55—57 
4 e e 


pellation vorbereitet, betreffs der Einfuhr von i ſelbſt eine deutliche beſondere Signatur brei ; i Das Vorſteheramt der Kauf maunſchaft. 
e che | BT Pe fätner Lin nude | an BEE 

Boni . Taxen“ wir n ie Na e⸗ e vo en Gi e er s : mäßi Wind: 
Aae RL 2 welcher der General⸗Poſt⸗ Proviſion von 1 Ma ro 100 Mark auf % Procentf ſchädigun überfiehen werde. u et Ps fakra 
meiſter umgeht, ö i 


3 e ee e e 
; & ; . : v. Maſſow iſt beauftragt worden, den o⸗ 
Leitet N gemacht werben, überdies de⸗ Commiſſion zur Beratung vorliegt Der liken die katholiſche Kirche zu übergeben. Die Uiber: 
die i 


€ ) 8 ; 
ef cht genommene Tarifirung wefentlich! 6,9 Meter Länge und darüber“ wird nach längerer Er⸗ gabe und Beſitznahme ſeitens der genannten Gemeinde⸗ 
e 


Weizen loco verkehrte am heutigen Markte, ent⸗ 
gegengeſetzt mit ae in flauer und luſtloſer Stim⸗ 
mung, nur mühſam konnten bei kleiner Zufuhr 80 

onnen verkauft werden und iſt dabei die geſtrige 


mitglieder ſoll am 13. Februar ſtattfinden. Es mußte Preisbeſſerung wieder verloren gegangen. Bezah 


zu mobificiven. rt Jörterung biz zur nächſten Ausſchußſitzung vertagt. Bei] die Feierlichkeit bis dahin aufgeſchoben werden, weil S = 128/9, 131/28 182 . 1 
Wie auch der „Wei. Z.“ officiös beftätigt Berathung des, Fahrplans der Dibapn für die Herr v. M. in Folge einer Ne behindert iſt, früher Nano 126, 128, 1908 108 a. Pelbunt 2 451 U 
wird, wird die preußiſche Regterung auf die Sommerperiode 1876" macht die K. Direction unter dem ihm gewordenen Auftrage nachzukommen. 202%, 205 K., weiß 125 206 K. r Tonne. Termine 
Hahſichtigte Einbringung eines An * 83 gra sr lans Mittheilung, a 8 88 eſchäftslos, April⸗Mai 201 & Br., 199 1 Gd., Mai⸗ 
8 ig { gi der dt 5 ächtigun gen 85 ent I . Ki e a E — N Concert. ne . 25 We uapE reis 194 
1 2 sung der in A ö f rüber no erhand⸗ i oggen loco ruhig, 14 127 zu 
5 enbahnen an das Reich b ieber machten wir die Velanntſchaft mit 152 * %r Tonne 7 7 Terug gemahdlch. 


d verzichten. Damit ſei] lungen ſchweben. Im Uebrigen würden weſentliche einer Da ni i . 
— n ke er *. 175 1 84 fdr bi. 11 De Du — ve nerem e e e e Be & 
ei ; 2 onferenz, wird nach dem ge⸗ u i i nuß⸗ 
änderte Toll dei Durchführung deſſelben. Was ſtellten Antrage angenommen, daß die nächſte A = 155 „aber künſileriſch berechtigter und genuß 
die Stellung des Herrn Camphauſen zu dem Pro- ſchußſitzung in Danzig, und an einem vom Vor⸗ 
ie betrifft, ſo werde wiederholt beſtätigt, daß der ſitzenden mäher bezeichneten Tage in der zweiten 
Vicepräſident des . Staatsminiſteriums Hälfte des Monats Juli ſtattfinden ſoll. 
in ſeiner 3 als Finanzminiſter dem Pro⸗ »(Traject über die Weichſel.) [Nach 
jet nicht feindlich ſei, daß derſelbe indeſſen Be⸗ dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 
denken trage, für bie politiſche und volkswirth⸗[Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ D 
ſchaftliche Seite deſſelden die Verantwortlichleit zu werk über die Ciäpede. — Warlubien⸗Graudenz: 
übernehmen. Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis⸗ 
— Die Bauten am Palais Radziwillſ decke. — Czerwinsk⸗Marienwerder: Bei Tag 
werden pn wieder aufgenommen. Im Herdit und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 
wird Fürſt Bismarck feine —— mit der jetzt * Die Abtheilungsliſten zu der ſtatlfindenden 
in jenem Palais für ihn hergerichteten vertauschen. Erſatzwahl eines Abgeordneten zum preußiſchen]! 
Das Haus, in welchem der Fürſt jetzt wohnt, wird Jandtag an Stelle des verſtorbenen Geh. Rath Hoene 
abgetragen und an Stelle deſſelden ein fa Fund aufgeſtellt und liegen in den einzelnen Urwahl⸗ 


LMai 146 M Br. Regulirungspreis 145 K — 
eifte Ioco Heine 104/58 133 l. Se Tonne berablt 
— Widen loco find zu 208 l. 77 Tonne verkauft. — 
Mais loco wurde zu 123 & d Tonne gehandelt. — 
Spiritus loco ohne Zufuhr. 


1876 

[Wochenbericht] Das Wetter hat die 
Woche über wenig verändert; 1 milde kack daft 
isdecke nach unſerem 


des Auslandes zeigten ſich wenig Veränderungen, nur 


u ee — . aufge ührt. Mitte am 31. Jan. 1. Febr. und 2. Febr. cr. 
an jagt, es ſei zur Aufnahme eines der künftigen] Erſatzwahlmä ; : 171 
Reicpäminiferien eint Heeg en ene ain 
Aus Schleſien, 25. Januar ſchreibt man der 31 Wahlmänner zu wählen. 
„Voſſ. Ztg.“: Der Generalſuperintendent un⸗ Die, „Germania“ hatte im September v. J. in 
ber g Erdmann in Breslau, hat von feiner Folge der Zuſchrift eines Königsberger Caplans von 
efugniß, den Religionsunterricht in den dem damaligen Candidaten der Theologie und jetzigen 
Gymnaſien und Realſchulen 1. Ord. zu con⸗ altkathgliſchen Geiftlihen in Breslau. Jaskowski, 
::: 
gu viele Tage ausgedehnt. Jetzt iſt bemielben . nein: 95 hatte, weil von 
don dem Provinzial⸗Schul⸗Collegium die Aufforde⸗ | einer geiſtlichen Behörde wegen Anerkennung der Mai⸗ 
70 angen, künftig jedesmal eine Woche vor⸗ sehe i 
her von ſeiner Abſicht, den Religionsunterricht an] den war, ſo verklagte derſelbe den Redacteur der „Ger⸗ 
f 


Die harmoniſche e und namentlich 
ze, das ſüß Quellende und 


152½, 154 A. Nehnürnngsprels 1208 lieferbar 147, 
146, 145 M Auf Lieferung ohne Kaufluſt, April⸗Mai 
146 K. Br. — Gerſte, große, 1118 155 Ai; extra feine 
1158 161 K.; kleine 104/58 134 f. — Wicken 208, 
210 K. — Mittel⸗Erbſen 150, 152 A, feine Koch⸗ 159, 
160 KA. Kleeſaat, weißes nach Qualität 117—138 K 
dr 100 Kilo; rothes nach Qualität Nie: 
ſchwediſches 150 K. — Von den während der Woche 
zugeführten 60 000 Liter Spiritus wurden 20 000 Liter 
zur ieh angemeldet, der Reſt zu 41,50, 41,75, 


zeitig 5 ihm demerklich er at daß feine a ſtattfand, gab, wie uns mitgetheilt wird, der Angeklagte 
nicht Maat 


e 
ig Anordn . BER äugni 
90 lch 5 ed Unteres e en 1 Büren e — 8 deshalb zu 10 Tagen Gefängniß 
zur Einführung al alen die sr *Im wur ric dich en Verfahren iſt es, 
€ noth⸗ nach einem Erkeuntniß des Ober⸗Tribunals vom 11. Ja⸗ 


n das 8 ſchwediſche Quartett Furore. Durch 
wendig iſt, dem deshalb das Protokol über die von nuar d. J., a5 ber nach Verkündigung des regel: 4 
E 


den 


dem Generalſuperintendenten mit den Religions⸗f rechten Verdicts der w „ſelbſt w genbnien Tiefe berabſteigt ficht fi dieſes Damen-| 22 Liter 4 100 K verkauft. 
deen pn enen ., 8 changer eee de Vngflgten mit mut 1 gegen diane dane an Seen Ge e . SansCihen, 
Anträgen ſofort zuzuſenden iſt. Die eximirte] gefällt it, durch deren Vorſteher denselben noch nach⸗ ſimmen b F ertem Tonſatz, natürlich er Neufah rwe 2 Wind: W. 
ng des evangeliſchen Generalſuperintendenten ae Sragen wegen Strafausſchließungsgründe oder einer andern Tonart zu produciren, wodurch die Nichts in Sicht. 
ft it eeft zun Theil bejeitigt, obmoßl fein Auf] ben Sie Umftände Su: Beantwortung ‚u Helle, 105 ien den N an Toben, 28. Jan. Waflerftand: 3 Juz 9 Boll. 
ere Einr iffen: ind: © intime e 7 
recht dem Aufhören des confeſſionellen ba- Krankenhanſes ſchrete e e Wind: S. : trübe, Thauwetter. 


Zunfifertigen Damen, die bisher Rußland, 4. 


haupt keine Berechtigung mehr hat. 27 en 8 allgemeinen oder beſonderen Zwecken dar⸗ en Fin jep: ta 


5461 5 2 Januar. Bei der heutigen] reichen So find denn auch mehrere Spenden eigens 


b 
ch f 
Neu wa Abgeordneten Abgeordneten⸗ zum Ausbau der Kirche eingegangen und fo reichli er überall die vollſte Würdigung finden und 
|  baufe für den 2. 2 Wablbenrt wurde der e „allein, ohne Dies a fe er 67 15 leichen Beifall ernten. — 2 und = 
e Ghmen| hr oi,1,0 Segrelt werden Tre Kuna Vermischtes. a Baar |= ee 
47 1 „von 1 inte f irche vollſtändig eingerichtet und von jetzt ab Die Nachricht, daß d iſt Anton Rubin: x 2 e Seng 
JJ... Ä ( een 


Wien, N. Jan. In dir heutigen Sizung] Der erste dieſer Abendgoktesdienſte iſt auf Sonntag. 
des Abgeordnetenhauſes Hacke bie Beratung | den 30. Sanur, um 5 Uhr angeſetzt und von Hrn. Uebel ohne ern lere Folgen bleiben wird. Hr. Rubin⸗ 
F 

bung der Col tegtengelder fortgefekt. Nach 12 elle P. bat 
Ae Aber der deen de ebene enn K. a dien Ber no Sb. den n 

i — ili aus einem verſchloſſenen Spinde es Al einer „ Fe 
übern Belitionbausfcuß bed Mbgeorbneten- und 2 Bücher gelosten Als Dieb It der Mauer Hinz Sehr bei 


Die Maneintoff-Sicherheitsjohle 
erfreut fich ſehr großer Beliebtheit, wegen ihrer vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften, ſie iſt bei Glatteis unentbehrlich, 
ſchützt gegen jede Näſſe und hält länger als zwei Leder: 
ſohlen. r Preis iſt ein nur geringer und die An⸗ 
ch. bringung unter jeden Stiefel, alt oder neu in 10 A 7 
nuten bewerkſtelligt. Es wird auf die Annonee in dieſer 
geitung der Wiener Schuh, und Stiefel⸗Niederlage 
l. Auerbach, Heiligegeiſtgaſſe 142, hingewieſen. 


Nach beendeter Jubentur liegen von Dienſtag, den 1. Februar er., die im Preiſe bedeutend zurückgeſetzten 


Kleider-Stoffe 


zur gefälligen Anſicht und Wahl. — Der Verkauf der gleichfalls zurückgeſetzten 


Confections, Costumes, Jupons etc. 
8 beginnt Donnerſtag, den 3. Fehruar. W. ANTZEN, 


S ane . R In Danzig zu eaehe durch 5 1 

onntag, den 30. Januar, Vo a 

10 Uhr eediat: Or. Prediger Nöckner L.. G. Homann S Buchhandlg. Prowe & Beuth. 
urch die Gebmt einer Tochter wurden em 77 
hente erfreut 


Zum kaufmänniſchen Vereins⸗Ball. 
5 In der Berliner Masken⸗ 
Garderobe von Charles 

Ypaby, Gr. Wollweber⸗ 

a x e trafen ſo⸗ 
eb. v. Hennig. TI re N au 12 > ne. an: Sal nell 

Lindenau; d. 28. Jaun. 1876. a b NR Nee YA aaN 6 2 emen Cet Bale 
Ale Verlobte empfehlen fh; n i DA > Er Be e denen 
Bertha Marx, geb. Runde, 0 Ne AT ie e e . Fürst Poniate worn hoch 6 ans 
Albert Grzeſinski 147 N eee 5 d le (a b. Berger, 

Culm, den 27. Januar 1876. gene, erg, Mann, Fer 


ik. trol.⸗ Mann, 
Fur Verdingung der Lieferung von Get — Studie, Ko man 
132 To. Portland⸗Cement, 
589,000 St. Ziegelſteinen 


Suren, Zfſtzier ꝛc. ꝛc., 1000 Stück G 
ſichtsmasken, für jedes Coſtüm beſtimm 
ſowie der erforderlichen Eiſengußarbeiten 
zum Neubau zweier Betriebs⸗Gebäude für 


Charaktere. 
die Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig iſt in 


Zingler’s Höhe. 
e Submiſſionsverfahren ein Ter⸗ 0 
m 


untag, den 30. Jannar: 
n auf 


Sonnabend, den 13. Febr. er. Goncert, 


Vormittags 312 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Direction genannter ee ee ge 5 Oftprens,. 


Behörde anberaumt worden. 
Offerten find verftegelt und franlirt bis Anfang 4 N n 


ee een n e Wer Kaffeehaus 
zum 
freundſchaftlichen Garten, 


Regiſtratur der Artillerie⸗Werkſtatt zur 
Einſicht offen, lönnen auch gegen Erſtattung 
Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 30. Jaunar: 


E. Bieler u. Frau 


t= 
te 


- CARE 7 vr + 
Neu überfeit, mit Einleitungen und Anmerkungen von 
Denno Tſchiſchwitz. 
12 Bände in ca. 80 Lieferungen à 50 Pf. = 30 Kr. ö. W. = 70 Cis. 

Scott's wunderbar poetiſche Erzählungen, die ihrer Zeit bei Hoch und Niedrig 
mit gleich lebhaftem Intereſſe geleſen wurden, find von der heranwachſenden Generation 
nicht genügend gekannt. Da es zudem für die Familie an guter Unterhaltungs- 
lertüre, die auch unbedenklich den jüngeren Gliedern derſelben in die Hand 
gegeben werden kann, fehlt, jo ſcheint es ein zeitgemäßes und verdienſtliches Unter⸗ 
nehmen, dieſe hochpoetiſchen und nach Form. und Inhalt gleich bedeutenden Er⸗ 
zählungen in einer neu überſetzten, illuſtrirten und gut ausgeſtatteten Ausgabe zu ver⸗ 
öffentlichen. Ein beſonderer Vorzug dieſer Ausgabe iſt der, daß die weitſchweifigen, 
hiſtoriſchen Einleitungen in die Form von erläuternden Anmerkungen verwieſen wurden, 


der Koſten abſchriftlich bezogen werden. 
ireetion 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 


Wed ee dn au Fier wodurch die Handlung an Abgeſchloſſenheit gewinnt und die poetiſche Wirkung erhöht Großes 
— Graben 16. wird, — Subſcription nimmt jede Buchhandlung entgegen. 0 5 
— CONGERT 
inrichtung oder Führung von 8. W. ae cen 6. Grote ſche Verlagsbuchhandlung. 5 
Handlungsbüchern betraut zu werden und „ i n nn 
erb. gef. Adr. u. 5122 in der Erp. d. Ztg. 5 3250) H. Relsa mann. 


In Danzig zu beziehen durch 


L. G. Homann's Buchhandlg. Prowe & Beuth. 


Wie ſuchen einen Lehrling mit tüchtigen 
Schulkenntniſſen und guter Handſchrift. 
Storrer & Scott. 


Stadt-Theater. 


ee de | FKankmanniſcher Nerenn nn  "\:.i6.l.6:ce. eis 
ellnerin Kaufmänniſcher Verei e ee e Schleiden 
au m unt er ere N. im ner hand eie > Grhal- Acten von H. Wilken. Muſtk u Bal 


die einem großen Geſchüfte ſelbſtſtändig vor⸗ 
ſtehen kann, findet Stellung 
Hotel de Rome 
Beſitzer: F. F. Schröder, 


Graudenz. 1 * 
E 0 M alt, zu dem Gäſte Zutritt haben. 
N in junger ’ unn, Anfang der Unterhaltungs Muſik 8 Uhr, Demaskirung 12 Uhr. 

der in der Putz u. Weiſſwaaren⸗ Brauche In den Ballſaal dae bis ur Demaskirung nur Maslen Zutritt, nach derſelben 
ſowoßl in Berlin, wie in der Provinz mit] auch Unmaskirte im Ballanzuge. Es wird gebeten, nicht in Domino oder Kutte 
Erfolg gearbeitet hat und dem die beſten zu erſcheinen, bloße Larven 0 gelten keineufalls als Masken. 

eugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht hier am Eintrittskarten uur gültig für die Perſon, für melche ſelbige ansgeſtellt, 
Platze oder auch in einem kleinen Orte eine für den Saal, für Herren weiß, 4 . 1. 50 
pen Beſchäftigung, bei beſcheidenen Ans . „Damen roth. à M. 1. 50 

prüchen. Adr. werden u. 5138 in der Exp. 

Arendt, Hundegaſſe 105, 


d. Ztg. erbeten. 
Ja mein Metall- u. Ciſenwa aren · Ge. Hildebrandt, Hopfengaſſe 104, 


ſchäft, ſuche ich zum 1. April er. — . er 14, 

1 e U 2 
einen jungen Mann 0 für die Logen, für Herren und Damen, numetivt grün a . 3 
der mit der Branche vertraut iſt. nur bei Herrn Hildebrandt, Hopfengaſſe 104, bis Dienſtag, den 1. Jebrnar er. 


Sonnabend, den 5. Februar er., findet in den Räumen des Schützenhauſes ein 


Maskenball 


tung der Klein Kinder BewahrAn⸗ 
ſtalten: 


Vorleſung des Herrn 
Oberlehrer Fincke: 


„Jordan's Nibelunge.“ 
ae 7 Uhr Abends. Einlaßpreis 


Montag, den 31. Januar. (6. Ab. No. 1 
Die Fledermans. Komiſche . 
von Strauß. 
Dienſtag, den 1. Februar. (6. Ab. No. 11.) 
Das Urbild des Tartürfe, Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Gutzkow. 
Mittwoch) den 2. Februar. (6. Ab. No. 12.) 
Die Folkunger. Oper von Kretſchmer. 
Donnerſtag, 3. Februar. (Ab. susp.) Be⸗ 
zu nd ea — 
r * 
mi EEE e 
reitag, 4. zur. (6. Ab. No. 13. 
Juan. Oper von Mozart, 5 
Sonnabend, den 5. Februar. (6. Abonn. 
No. 14.) Kabale und Liebe. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Selonke’s Theater. 


3 222 ̃ T. 
ſind bei den Herren Kaufmänniſcher Perein. 

Mittwoch, den 2. Februar er, Geſell⸗ 
ordentliche Generalverſamm⸗ 
e e e ei 


\ derr Sonntag, den 30. Januar: Letzte 
5 ü 

Julius Musolff, eee ee Der Vorſtand Er bet Pisberigen Wahlmodus abzu⸗ Gaſt⸗Vorſtellung der Geſellſchaft 
Bromberg. . i x ſchaffen und eine Wahlcommilfton Strahsburger. Beckers 
TTT SscHDERBEDERB 7 "3 f ET TR Ta DET TR 3 TER einzufeßen. Geſchichte. Liederſpiel. Zum eriten 
Wirklich Reel! ee ee eee e Der Vorſtand „ 
Ein junger Apotheker ev wünſcht ſich zu Montag den 31 Januar + * A I — 

\ h . D | i N 
verheirathen. Junge Damen und Wittwen 1 roemer Rathskel er Sb eise, Komiſche Pantomime. 


mit Vermögen werden höflichſt gebeten 
Photographie u. Adr. unter 5113 der Exp. 


beginnt der diesjä 
xp 
d. Ztg. vertrauensvoll zu übergeben. 
2 eleg. möbl. Zimmer 


Langenmarkt 18. 
5 Heute ſowie folgende Abende großes 
Concert und Geſangs vorträge, ausgeführt 
von der Geſellſchaft Ludwig aus Böhmen. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
H. F. Schultz. 


Spliedt’s 


Sonnabend, ben 5. Februar: Großer 
9 Mark Belohnung 

erhält der Wiederbeinger einer ver⸗ 
lorenen goldenen Brille Jopen⸗ 


ir 75 
N 2 | - von 
verbunden mit einem Entree in der erſten ® 
Etage find vom 1. März an einen einzelnen “ 
Herru zu vermiethen 1. Damm 17. x — b 
Dis Bel: Etage Lang garten 
No. 0 


delteate Spickgänſe, 
fetten Räucherlachs, 

Aſtrach. Perl⸗Cabiar, 

friſchen Pumpernickel, 
Cheſter⸗, Neufchateler, 
7 Noqneforiu Romadurtife 


e D eee An Concert-Salon MT we 
in Jäſchkenthal. RETTEN 
want ee. Inventur⸗Preiſen. ea ee San, ne, 
zum 1. April zu vermiethen. vr. roße 

Näheres daſelbſt. | M ittags⸗Concert. Gotha 

Rräftigen Mittagstiſch Julius ayser, Nachmittags⸗C Gothaer Cervelatmurſt, 


} 30 
ee 1 Uhr. Entree x de 1 


u 5 und 6 % in und außer dem Hauſe Lauggaſſe 67, Eingang Porkechalſengaſſe. 


Im eee . eilgegeiſtgaſſe bs vis-A-vis Gere 5 1 n EL ee 4 eaten namen 
e 1 SSS 
Nee Nutzholz⸗Auction zu Ley⸗An. in Apollosaale: 


Am 2. Jebrnar 


Concert 


teren Zimmer meines Locals 


ein feines Carambole⸗ 
illard 


Montag, den 7. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An 
Ie Stobbe’iden Holzfelde für Rechnung, wen es angeht, an den Meiſtbietenden 
verkaufen: } 


aufſtellen laſſen und ſteht daſſelbe den ea. 28,000 Fuß Izöllige ſichtene Dielen 25-30‘ lang T Joachim. ; 0 

geehrten Billardſpielern zur Verfügung. ca. 3000 3 : do. Bohlen 16—24“ brei ’ Billets bei ö 5 Jopen- und Porke⸗ 
leichzeiti le echt } ; 00 1 ; F. E. Gossing, ua az 
1 ER, rlanger ca 60 s Ja = do ußboden⸗Dielen, F. A. Web er, F „chaiſeng.⸗Ecke 14. 


W. Johannes ea. * do. do. Buch⸗, Kunſt⸗ u. Must ⸗Hondlunz, 9 1 
Heiligegeifigafie 107. ca. 10 eu. 3“ do. Sleeperbohlen, 2 . echte Teltower Rübchen, 
ca. 23 Schalbretter do. 16“ lang, / 1½“ ſtark, - echte Caſtanien, Linſen, 


Bohnen, Splißerbſen, 
vorz. ſaure Gurken, Preißel⸗ 
beeren, eingek. Blaubeeren, 


Salle du Gymnase, 
vendredi, 4. février de 7 h. à 8 h. du soir. 
Gonförence littöraire 


ca. 5 Dachlatten, 
ſowie eine große Partie Kreuzhölzer, Brackbohlen und Balkeuſchwarten. i 
> Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſoſort. (4800 


DreiSchweinsköpfe, 


Erlaube mir ein geehrtes Publikum auf 


die vorgügliche Kechlittſchunbahn (über h. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. francaise Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 
. “ER Schu ort: Bureau: Hundegaſſe No. 111. de Mir. J. Risse. f. 15 befte Sac ae 
. 8 Nec einige Looſe zur Flora⸗Lotterie 9 äucherlachs, Elb⸗Caviar, Neun⸗ Beranger dans ses chansons ossing open» und Poxle⸗ 
J ud a 4 „H. zu haben bei agen, Sardinen ꝛc. ꝛc. bei Roell en 7 Haifeng.-Ede 14. 
uſtrumental⸗Muſik⸗ 12 1 Hundeg. 52. Pogdens ut 71 — 1 N osthumes. m 


Verantwortlicher Redacteur ©. Mödner. 


Billets d'entrée & 1 el, chez Mr. Pastor, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


Verein um ſofortigen Antritt ſuche ich einige] Königsberger Pferde Lokterie & 3 di. i e 

0 mit der Amtsverwaltung ꝛc. vertraute] Berliner Florg⸗Lotterie a 3 K., libraire, Langgasse 50, an "on Pn 
Montag, den 31. Jonnar, Abends Wirthſchaftsbeamte. Arndt⸗Deukmal⸗Lotterie a 3 A. bei ögalement les quelques poömes qui doivent 
7 Uhr, Uebung bei Johannes. Böhrer. Poggenpſuhl 10. Theodor Bertling, Gerberg. 2. etre lus. 


anzig. 
Hierzu eine Beilage. 


ankrei 


Ir ch. 

xx Paris, 26. Januar, Abends. Jules 
die Senatswähler von Lyon ein Rundſchreiben 
er laſſen, das in ſehr gemäßigten und vernünftigen 
Ausdrücken abgefaßt iſt. Die Candidaten wollen 
die Aufrechterhol sung der Conſtitution vom 25 

ebruar; fie wollen „als echte Conſervative die 

ſtehende Regierung, den Frieden, den Fortſchritt, 
deren unumgängliche Bedingung fie iſt, aufrecht 
erhalten. Sie erwarten von dem liberal⸗xepubli⸗ 


zu No 9558 


Danzig, 29 


Wie ſchon früher angedeutet, ſcheint Disraeli dieſes 
Jahr in ſeinen Vorbereitungen zur Seſſion ſeinem lich 
Favre, Eduard Millaud und Valentin haben an H 


ange nach Glanz und Effect eiwas freies Spiel 
laſſen zu wollen. Bei ihrer Anweſenheit im Par⸗ 
lament wird die Königin nicht allein von der Prin⸗ 
zeſſin von Wales, dem allgemeinen Liebling, be- 
gleitet werden, ſondern vermuthlich auch von der 
Prinzeſſin Beatrice und zwei der kleinen 8 
Indeſſen hat ſie ſich noch nicht dazu entſchließen 
können, ihren Einzug durch den großen Thorweg 
im Victoriathurm zu halten, welcher ſeit dem Tode 


der Dauziger 
Januar 1876. 


wird denn auch feſtzuhalten ſein, wie wenig rühm⸗ 
ich es auch für General Grant ausſehen mag, ſich 
mit Perſönlichkeiten umgeben zu haben, die es, 
Babcock gleich, unter feinen eigenen Augen wagen 
durften, ſich zu Mitwiſſern und Förderern des 


unverbüllteften öffentlichen Diebſtahls zu machen! 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Frankfar . . 28. Januar. Enerten⸗ Sole ı. 
Jrenitsctien 169, Franzoſen 259½, Lombarder 99, 
Galizier —, Reichsbank 160%, 1860er Looſe —. 
Feſt, aber ſtill. g 


. = REN er 


e 


Br., der 5 31¼ bez., 31% Br., der April 31 Br. 
— Steigend. 

Newyork, 27. Januar. (Schlußcourſe.) Wechſe 
London in Gold AD. 860. Goldagio 13. m Bend 
d 1885 119, do. 5 fandirte 118%, Bon Bonds 
zr 1887 122, Eriebahn 17%, Central⸗Pacific 105%, 
Newyork Centralbahn 111%. Höchſte Notirung deu 
Goldagios 13, niedrigſte 12%. — Waoreuberich t. 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗ Orleans 
12%, Vetrolenm in Newyork 14 ½, bo. in Philadelgtza 
144/,, Mehl 5D. 300., Rother fahrsweizen 1. 
360., Mais (old mixed) 710., Zucker (Fair reſinin g 


kaniſchen Regiment, und beſonders von dem Einfluß 
des Senats, den Fortſchritt, den die Er⸗ 
fahrung und der geſunde Verſtand der Neu⸗ 
zeit erfordern, in erſter Reihe aber „die 
Wiederherſtellung der Gemeindegewalt mit 
allen ihren Freiheiten“. Die Republik erſcheint 
ihnen augenblicklich als der einzige Weg 
der Bit die einzige Bedingung zur Beruhigung 
er Gemüther, zur Ordnung im Innern und zum 
Frieden nach Außen. — Kurz, ſagt der „Temps“, 
man kann in dieſem vortrefflichen Rundſchreiber 
nicht ein einziges Wort finden, welches die ſo zahl⸗ 
reichen Männer beunruhigen oder verletzen könnte 
welche zur definitiven Ausſöhnung mit der Republit 
nur darauf warten, daß die Republikaner auch 
ferner fte durch ihre politiſche Klugheit und durch 
ihren Geiſt der Eintracht zu ſich herüberziehen. — 


des Prinz⸗Gemahls völlig unbenutzt geblieben iſt. 
Die Königin wird an dem Thorweg vorfahren, 
durch welchen die Peers in das Haus eintreten. 
Dieſe Abweichung von dem gewöhnlichen Gange 
macht auch im Innern des Gebäudes einige aus⸗ 
nahmsweiſe Vorrichtungen nöthig. Da die Köni⸗ 
in das Staats garderobezimmer, wo ſie ſonſt die 

bzeichen ihrer königlichen Würde anlegt, nicht be · 
tritt, fo muß ein anderes Garderobezimmer her⸗ 
geſtellt werden. Alle Zimmer, Säle und Gänge, 
durch welche ihr Weg führt, werden jet glänzend 
neu tapeziert, gemalt und vergoldet, und beſonders 
im Sitzungsſaale der Lords werden viele Verſchö⸗ 


Wremen, 28. Jan. Vetreleum. (Schlußbericht. Muscovabos) 8, Kaffee (Rio⸗) 18 Schmalz (Mar e 
Standard wh te Be 13,59 bez., — 13,50] Wilco) 12 0., Speck (ſhort clear) 11½ C, Getreik⸗ 
855 = Februar 13,35 bez., „er März 12,75 bez. fracht 8 

ehr feſt. 

Amſterdam, 28. Jannar [Oetreidewarkt 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, r März 272, . Mai 279. — Roggen 
loco und auf Termine unverändert, ir März 177, Ir 
Mai 181, Por Juli —. — Raps loco —, ur Früh⸗ 
jahr 385 Fl., r Herbſt 387 Fl. — Nüböl loco 37%, 
er Mai 37%, d Herbft 38 ¼. — Wetter: Schön. 

Wien, 28. Januar. (Schluscourſe.) ierveme 68,85, 
Silberreute 13,35 185 r Bonfe 106,75 Nationalb. 885,00, 
Nordbahn 1817, Frebitactien 193,00, Franzoſen 293,50, 
Palisier 197,00, Kaſchau⸗Oderberger 115,50, Pardabitze 


Probreten märkte. 

Königsberg, 28. Jan. (v. Portatins * Erothe.) 
enen de 1 Kilo hochbunter 1288 195 25, 
1298 193, 1308 194, 196, 200 4 bez., bunter 131 
188,25 M bez, rotber 130/18 183,25, 185,75, 188 25 
& bez, — Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 121/28 
130, 122/38 131,25, 1238 133,25, 133,75, 1257 
hee e so Be 

20, 6 } ez., Frühjahr 

137 K. Br., 135 A Gd. — Gerfie r 1000 Kilo 
nerumgen angebracht. Der Thron wird vollig neu 290,00, Mprhiefhahn 14120 bo Li B. 5 00, Snakes | AR 154 1 ber obne air 1000 id 1714 
nn De 4 e e ae Franffec 56,10, er — Biden 1000 1055 1 3 
in Allem werden nicht mehr als etwa 350 Perſo⸗ 11270 Bomb, e abaln 44325 Ge Loge 1400 bez, Orbit 1 Mr be — handen Yr 100 
In gut unterrichteten Kreiſen geht das Gerücht, nen Platz finden, fo daß die Verſammlung meift | Uniondan? 74,00, Anglo⸗Auſtrra 92,50 Napoleons Kilo 58, 60, 62 . be — Kleeſaat Yr 100 Kilo 
daß der Biſchof von Orleans, Dupanloup, aus Peers beſtehen wird. — Um dem ſeit einiger 9 20, Ducaten 5,40, Silbercoupons 10500 Glifabetk- rothe 96, 111, 114 4 ez. — Spiritus Me 10,000 
demnächſt zum Erzbiſchof von Lyon er⸗ Bei beſtehenden Mangel an Seeleuten in In bahn 154,50. Ungeriiche Prümteulon 76,20, Deutſche Siter „ ohne Faß in WWoflen von 5000 Liter und 
mannt werden wird. — Der Präftdent der |löniglihen Marine abzuhelfen, hat die Admiralität Reichsbankuoten 56,75. Türk, Looſe 25,00. araber, loen 44 A. be, Janna 44% M Br. 43%, 
Republik ift heute Morgen nach dem Loiret abge- angeordnet, daß hinfort von der Beobachtung der ſols 94%, f tech 8 2925750 — — A. Gd. Februar 47 & bez., 450 4 Gb. 
wei, von 0 er morgen wieder zurüdtehren würd. | Beftimmung, wonach Schiffs jung en aur enzu. . HL Lon karben⸗Brſo den alte . I Lom, 5 ji 
Geſtern Abend war großer Empfang deim Yinanz- nehmen find, fofern fie des Leſens und Schreibens barden⸗Prioritaten nene 99%. ö Nußſen de 1871 —. 1 B 

miniſter Leon Say. Vom diplomatiſchen Corps] mächtig find, abgeſeben werde. 5 Ruſſen de 1872 97% Silber 54%. Türkiſch⸗ Gd 
waren der deutſche, italieniſche und ſpaniſche Ge⸗ Nußtland Auleihe de 1865 20% 5 Türken de 1869 23½¼. 678. 
ſandte geladen; ferner Léon Renault, . f: Petersburg, 25. Jan. Die „Geſellſchaft zur] Vereinigte Staaten u 1885 105%. 6% Ger- 
Auch Buffet befand ſich unter den Anweſenden. — Förderung der ruſſiſchen Handelsſchifffahrt“ | arigte Staaten 5 fundirte 105½ Deſterreichiſch. 


— 


„Juli 50% A. Br., 50 4 Gb., Auguſt 51% & 
Br., 51 M. Gd., September 52% K Br., 51½ K. Gd. 


Die Exkönigin Iſabella iſt von ihrer ſchweren gehört zu den thätigſten öffentlichen Vereinen. Do] Silberrente 63½ Dezerreſchiſche Papierrente 60%. J Janugr⸗Febrnar 142,00 4. er April Mai 144,50 , 
Krankheit wieder hergeſtellt, fo daß fie geſtern zum | fie jedoch in Moskau begründet wurde und dort r S * 9 e = A i 16525 4 . 8 ptenber, October 
eiſten Male hat wieder ausgehen können; mit ber |aud noch heute ihre rührigſten Mitglieder zählt, 5 u 15 5 65.00 5 * ep 


nächſten Woche beginnen auch ihre Empfangsabende 
von Neuem. — Der Prinz von Oranien iſt, von 7 
Nizza kommend, ee eingetroffen. — Wie man zurückgeblieben. Sie beſchränken ſich auf die Er⸗ 
ſich erinnert, erfolgte Anfang dieſes Jahres die richtung einiger Seemannsſchulen, und zwar aus⸗ 
Reſtauration der in der März Inſurrectionſchließlich an den Küſten des baltiſchen Meeres. 
ee Statue Napoleon's I. auf der Vendome - Jetzt hat nun die Regierung die Bewilligung zur 
aäule. Nach der Zeit, die man ſich zur Errichtung einer Zweigabtheilung diefer Geſellſchaft 
Wiederherſtellung dieſer Statue genommen, hätte in Obeſſa gegeben. Dies veran aßt den „Odeſſaer 
man hoffen lönnen, daß das Werk nach allen Sei⸗ Boten“, die pale auszuſprechen, daß damit die 
ten hin befriedigend ausfallen werde. Die Unrich⸗ Handelsſchifffahrt der ſüdlichen Gewäſſer des 64—71—76 A: — Thymothee ſehr feſt, 7er 50 Kilogr. 
tigkeit dieſer Annahme zeigte ſchon zu wiederholten Reiches, deren trauriger Aae wiederholt beklagt 31-33-85 K — Neygras 15—18 di. 
Malen der „Gaulois“ und die letzte Nummer des worden iſt, nunmehr wohl einer gedeihlichen Fort⸗ 5 ig 6%, April⸗Mai⸗Lieferung 6%, Januar⸗Februar⸗ Derltz, 28. Januar. Wewer loto r 1000 
„Moniteur des arts“ giebt die Beſtätigung. Als entwickelung entgegengehen werde. erſchiffun Segler 6%, d. f Kilogramm 175 —210 A nach Qualität gefordert, Jar 


und nicht in einer Küſtenſtadt, jo find ihre 
Leiſtungen bisher noch ſehr hinter den Wünſchen 


— Petroleum loro 13,80 —13,90—14 K. bez. und Br., 
Negulirungspreis 14 A, ur Januar 14 4 Br., 
Yr Februar 13,90“ M Br., Sr September⸗October 
12,25 4 Br. — Hering, Schott. crowu⸗ und full⸗ 
brand 36,75—37 &. tr. bez. 

37 Breslau, 28. Januar. Kleeſamen ſchwach zuge: 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 5%, fair bib rg rother preishaltend, r 50 Kil 50—54—57 
1 


ilogr. 
Madras 4%, fair Bernam un fair Smyrna 5% fait 


2 A., weißer unverändert, r 50 Kilogr. 60 bis 


det die Statue von ihrem hohen Stand erbien. ar, 28. Jan. „Schluß conrſe.) zen Bent April⸗Mai194,00 4 bez., Yır Mai⸗Juni188,00— 198,50 
dur — et 8 — elle das rechte Belgrad, 97. Jan. Die Skupſchtina hat 66, 50. 1 he de 1872 105,40. Italieniſche 57. A bez., ie Juni⸗Juli 2 3.00 A. bez. — Roggen loco 
Bein. Die Einen hielten bei der Prüfung eine We N 1 . Falieni. r 1000 Kilogr. 147—162 & nach Qualität gefordert, 


aus 1 — Initiative faſt einſtimmig der Regie⸗ 
zung den Wunſch zu erkennen gegeben, daß die 9 h rde Zi g geen 668, 76 
Sitzungen ee am nächſten Dienſtag ge⸗ se nn eg a a . 
ſchloſſen werden möchten. Die n ſich de 1869 126,00. Trteulcaſt 54, 50 — Sredit mo, yuni-Jufi 180,00 K bes 
zuſtimmend dazu n en. (W. T.) Litter 201. Sponier erte 

1 er 


t. 18,81, do inter. 16,48, Suez⸗ 
Newyork, 23. Jan. Die „Whiskey 


85 Januar 150,50 — 15000 & bez, Nee . 
ebruar 150,00 —149,5% K bez., Ye Frübiabr 151,00 
5 Juni 150, a: Der 


Einſchmelzung für durchaus nothwendig, während 
k andere, unter ihnen der Director der fdhönen 
= Künſte, de Chennevieres, glaubten, fie wieder her⸗ 
en zu können. Letztere Anſicht drang durch 

err Perelli wurde mit biefer Arbeit beauftragt, 


Banque ottomane 438, ciöte 
da er aber weder mit Herrn Dumont, dem Verferki⸗ un e 


9 
Ensrale 525, Ae 326 - 1865er Türken Coupon⸗ 
ertifte r. Mon, Realifationen braten Son 


der Statut Rückſprache nahm, noch auch ſich an Prozeſſe“ haben außer der Verſezung von d „ Fntterwaa 
dab erſte Modell hielt, ſo ging aus feiner Werkftatt Grant Privatſecretär, General Babel 000 zu 5 8. Prod aden nackt. Weizen] Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Snd 
eine vollkommen neue Statue hervor, die fi) von einem weiteren höchſt unerquicklichen Intermezzo jur 7 , Januar 26, 75, ar 36,75, der] o. 0 27,00 — 26,00 4. No. 0 und 1 25,50 
il unterſchied. Der geführt: zu der Abfe des die N in] März⸗April 27,00, Ne März⸗Juni 27,25. Mehl bis 2400 A — Noggemmehl Ar 100 Kilogr. nuver . 
der alten nicht zu ihrem Vortheil un 3 Bing bed bie Mesierung in zent jest Yo: Janna 57,95, Jer Februar 57.95 incl. Sad Ro. 0 28.50 —22,00 K, No. 0 u. 1 2100 — 
„Moniteur des arts“ ſagt darüber: Das Wer: St. Louis als Anwalt vertretenden früheren ärz-April 58, 00, Mürz⸗Juni 58,75. Rüböl] 19,50 A, 7 Januar — & bez., Ne Jannar⸗Febrnar 
bat kein Verhältniß mehr, die Falten haben ihren muſsouriſchen Bundesſenators Henderſon (bed weichend, 7er Jenner 84,75, 7 März⸗April 83,00, 5er 20,5 K bei, n. Februar Mürz 20,65 & bez. 
Charakter verloren, die rechte Hand, welche die Vorgängers von Sage Grund dafür war die ft_ 81,00, September- Dezember 80,00. | rer März April 20,70 20,75 M bes... Jer April⸗Mai 
Statuette der Victoria trägt, figt nicht an ihrer allerdings ſtarke Sprache, in welcher Henderſon in „ Januar 45,00, 5er Mai- 20,80 K b., 7% Mai- Juni 20,90 Kbz., Yr Juni⸗Juli 20,95 


einer der Verhandlungen dem Präſidenten felbf | A 
Vorwürfe nicht eben rückgaltungsvoller Natur 
machte. Seine Abſetzung erfolgte ſofort von 
Waſhington aus, als er na nicht bereit erklärte, 
ſeine Ausdrücke zu ändern. Daß dieſe Maßrege⸗ 


A bez., r. Juli⸗Auguft 20,95 — 21,00 K. bez. — Leit ö“ 
z 100 Kilogramm ohne Faß 58 M bez. — Rübol 
%r 100 Kilogr loco ohne Faß 65 4 bez., r Januar 
65 AM bez. r Jannar⸗Februar 65 K bez. Februar⸗ 
März 64,865.64, 1 bez, Ye April, Mal 6,6 — 
65,8—65,2 & bez., er Mai⸗Juni 66—65,7 A. bez., 
Yr September October 65,7—65.3 4. bez. — 
) etroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 31 K. 
Talg loco 54, 50. Weizen loco] bez., e Jannar 30,2 & Br., ur Januar⸗Februar 
29,5 M. bez., r Februar » März 28,5 4 bez., 
: Dr September October 26,8 —26,7 4 bez. — 
Spiritus ur 100 Liter à 100 K = 10,000 M loco 
ohne Faß 43 A bez., mit Faß Par Januar 44,4 — 44,5 
0 A bez, er Jauuar⸗Februar 44,4—44,5 M bez, Yır 
ftetig, Odeſſa 16%,. Hafer unverändert. Gerſte behauptet, April Mai 46,947 4 bez. Pr Mai-⸗Juni 47,4 
frie 0 bericht 47.5 K bez., ue Juni⸗Juli 48,5—48,6 K bez., Ne Juli⸗ 
uirtes, Type weiß, loco 33 ½ bez., 34 Br., Pr Auguſt 49,6 — 49,9 K bez., der Auguſt⸗September 50,6 — 
Jannar 83% bez., 34 Br., der Februar 33 bez. und 50,9 K. bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Januar 1876. 


Sieht man von der noch b unverändert au: ausländiſche Staatsanleihen war die Stimmung ziemlich] boten, Preußiſche Fonds wenig belebt und faft unver- ſteigende Richtung. 
dauernden Geſchäftsſtille ab, ſo muß man doch dem [ER der Verkehr blieb aber im Allgemeinen äußerſt be- | ändert in den Notirungen. Ebenso verhielten ſich andere am Verkehre. 
beutigen Verkehr die Bezeichnung ausgeſprochener Feſtig,ſchränkt und für Oeſterreichiſche Renten und Loospapiere | Deutſche 1 und Eiſenbahnprioritäten ſehr 

geben. Die internationalen Speculationgeffecten be» | berrichte einige Nachfrage; die Liquidatien hat auf diefem ruhig. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte machten — 
wegten ſich in fteigender Richtung, auch die Werthe der Gebiete keinen Einfluß geübt. Ruſſiſche Werthe eher matt, ebenfalls die Deckungskäufe der Contremine bemerkbar 
localen Speenlation können feſt genannt werden. Für] Prämienanleihen billiger, Ruſſiſche Bahnen ſtark ange: [und drängten die betreffenden Speculations⸗Deviſen in 
— — —— — EEE EEE» 


Stelle; kurz, es iſt eine unwürdige Entſtellung 
des G s des Meiſters. Und dieſes Flickwerk 
bat 23 000 Francs gekoſtet, während Dumont für 
35 000 Fre. eine vollſtändig neue Statue liefern 
wollte. - Heute iſt die Nachricht von dem Tode 
Larabite's eingetroffen. Der im Alter von 84 Jahren lung eines fo energiſchen Corruptions⸗Bekämpfers 
Verſtorbene war Senator des 8 Kaiſerreichs]Angeſichts der Thatſache, daß eden die bis in's 
und Gefährte Napoleons I. auf der Inſel Elba. Weiße Haus ſelbſt reichenden Fäden der rieſigen 
Der berühmte Schauspieler Fred. Demag re ift Steuerdefraudationg⸗Verſchwörung bloß gelegt wor⸗ 
eute Abend, 78 Jahre alt, geſtorden. Vor 50 den waren, mehr Mißbilligung als Billigung er loc 
ahren erſchien er zum erſten Male auf ben vorrufen mußte, tag auf der Hand. Zum Glück] Milde. 
rettern. wurde durch die Ernennung eines Oppoſitions⸗ 
England. mannes zum Nachfolger Henderſon's der Sache 
London, 26. Jan. Zu der Parlaments- wenigſtens in jo weit die Spitze abgebrochen, daß 
Eröffnung durch die Königin werden im Parla- von einem etwaigen directen Verdacht gegen den 
ments gebäude umfaſſende Vorbereitungen getroffen. | Präſidenten keine Rede fein kann. Und daran 


u 15895 28. Jan. (Schl 2 
etersburg, 28. Jan. ußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 81%. 5 g ech 

5 . 
BE. 125 
220. Yes 


Antwerpen. 28. Jan. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen rudig, däniſcher 27%. Roggen 


* 


Bank-⸗Actien betheiligten ſich weniger 
f Induſtriepapiere ſehr ſtill. Montan⸗ 
werthe gingen ziemlich rege bei feſter Haltung um. 


+ Binien vom Staate garantie 
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Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu 


Pr. Stargardt, 
Erſte Abtheilung, 
den 28. Januar 1876, Vormittags 94 Uhr. 
Ueber das Vermögen des 1 f 
F. Wiſchniewski zu Dirſchau iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 


feſtgeſetzt. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Abtheilungsliſten zu der ſtattzufindenden Erſatzwahl eines Abgeord⸗ 
neten zum Preußiſchen Landtag von uns aufgeſtellt find, wird die Auslegung dieſer 
Liſten in den einzelnen Urwahllocalen am 


ontag, den 31. Jannar er., Dienſtag, den 1. und 
Mittwe 


„ 
der Zahlungseinſtellung auf den 27. Januar Mittags von 12 bis 2 Uhr ſtattfinden. 
Reclamationen ſind bis 


den 2. Februar er., 


zum 2. Februar er., Abends 5 Uhr, entweder ſchriftlich 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe | uns eihzur al oder in unſerm 1. Bureau zu Protocoll zu geben. 


iſt der Rechtsanwalt Roſenheim von bier 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldvers werden aufgefordert, in dem auf 
den 10. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszinmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem 1 Com- 
miſſar Herrn Kreis⸗ Richter Dr. Litten 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 


„ 


an Geld, Fa oder anderen Sachen in 
oder welche 


zum 1 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer 1 Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
gleiübereditigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Für jeden Geſchäftsmann 
unentbehrlich! 


So eben erſchien in meinem Verlage: 


Deutſcher Wechſel⸗ 
Sienpel Teri 


für in: und ausländiſche Valnten, 
nach Reichswährung berechnet. 
Preis 30 Pfennige. 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


Die Erneuerungslooſe 


2. Klaſſe, 153. Königl. Lotterie, find 
— unter Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe 1. Klaſſe — 

bis zum 4. Februar, Abds. 6 Uhr, 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 


Ra us, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Inportirten Part nd 


in Rollen und Blättern ff. erhielt und em⸗ 
pfiehlt billigit 


Albert Kleist, 


u n u „nnn 


* 


5 


techalſengaſſe und Langgaſſen⸗Ecke 67, im 36. Urwahlbezirk: Wahlvorſtehe: Stadtverordneter Emil Berenz 
? 5 anal ortechai 2 15 a Dt, 19, Stellvertreter: Kaufmann J. H. Gertz, Lang⸗ 
3 le garten No. 28, 
N llocal: Selonke's Etabliſſement (tl. Saal): 
Zur Feld⸗ und Wieſendüngang 39. Urwablbezirk: Wahloorfteher: Stadtverordneter George n 
balten wir unſere a 5 Etelderkenle Haus le I nem, Ciilfgaffe 5, En 


präparirten 


Kali Düngemittel 


5 (mit garantirtem Kaligehalt) 
4 beftens empfohlen; ferner offeriren 


Leopoldshaller 
Kainlt SE 


5 2 roduft aus . Salzwerke) 
bei Entnahme von Wagenladungen 
zum Salinenpreiſe d. i. 1 Mark = 
10 Sgr. per Centner). 
Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshall⸗Staßfurt. 


*) eg mit Fracht 
tarif, ſowie N über Anwen⸗ 
dung verſenden franco. 

r TE TE TEN? b 


FCC ͤ V 
Eine größere Partie 


franzöſiſcher 


flaunen 


(sefunde ſüße Frucht) offerire 
12 Ryf. pro Pfund, 10 Pfd. 
für 1 Mark, in 2⸗Etr.⸗Fäſſern 


bill 
„Adolph 


Um für dieſe Saiſon zu räumen, 

empfehle ich ein Sortiment ſehr 
geſchmackvoller Ballfächer zu her⸗ 
abgeſetzten Preiſen. ö 


bert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


glichen Conts 
offerirt Jh. Busenitz, 


Sypeicherinſel 
Ecke der Milchkannen⸗ und Hopfer gaſſe. 


Oppot eken⸗Capitalien 
zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weiſt in größern Summen nach 

Albert Fuhrmann, (4416 
Comtoir, Sopfengafle 28, SpeicherInfel, 


Neue 


Zu Wahlvorſtehern reſp. Stellvertretern haben 
ernannt und zu Wahllocalen 1 wie folg 
im 2. Urwahlbezirk: 
oggenpfußl No. 17/18, Stellvertreter: Kaufmamm Carl Bulcke, 
oggenp 


im 7. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: 
Stellvertreter: Kaufmann 


im 10. Urwahlbezirk: Wahlvorfleher: 
Stellvertreter: Kaufmann Ollenderf, Jopengaſſe No. 15, 
Wahllecal: „Freundſchaftlicher Verein“, Jopengaſſe No. 16; 

i . Wahlvorſteher: Stadtverordneter J. Bernicke, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 93, Stellvertreter: Kaufmann Heinrich I ulius 

Schulz, Heil 


i 
5 
im 19. e Wahlvorſteher: Profeſſor 
Graben No. 107/8, Stellvertreter: 
Graben No. 111, 


im 24. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: Inspector Stein im Spend⸗ und 
Waifenhauſe, Stellvertreter: Lehrer Opits im Spend⸗ u. Waiſenhauſe. 


im 11. Urwahlbezir 


im 27. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: 
Kirchhof, & 


im 28. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: Kaufmann Oscar 
gaſſe No. 30,31. Stellvertreter: Kaufmann Springer, Holzmarkt 3, 


aſſe No. 1/2, e ö 

1 Wahllocal: Knaben Schule auf Ni derſtadt, Sperlin 
im 46. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: Bareau⸗Vorſteher Zohönbeck, Stell- 

vertreter: Kaufmann Merschberger, 


im 50. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: 
Stellvertreter: Realſchul⸗Direetor Dr. Grübnau, 


ammer. 


im 58. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: Zahlmeiſſer Lau 
ſtadt No. 4, Stellvertreter: Zahlmeiſter Auttzeit, 


im 59. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: Zah 
Stellvertreter: 1 8 


udlung die beibeiligten Urwähler mit dem Bemerlen 
es daher jedem Aberlaſſen bleibt, 
em Bezirk und in welcher 


Wir laden zu dieſer Wahlha 
ein, daß belondere Einlazungen nicht erfolgen und da 
15 durch Einſicht der Liſten Gewißheit zu verſchaſſen, in wel 

btheilung er aufgenommen iſt. 
Danzig, den 27. Jannae 1876. 


Der Magiſrat 


Innerhalb 10 Minuten werden Schu 5 
ſohlt und für dauerhaft und waſſerdicht garantirt bei 


L. Auerbach, Heiligegeiſtgaſſe 


ur Wahl der u 4. ehr haben wir Termin auf 


Freitag, den 


er 2 
Es find in dieſem Termin zu wählen: 
von der 72 Wide des % en hear 1 Wahlmann, 
85 40 15 8 0 „ N) D. O. 


Febrnar er., Vormittags 9 Uhr, 


1 d 
. do. 10. do. 1 do. 
» III, do. 11. do. 1 do. 
3 do. 411. do. 1 do. 
II. do. 19. do. 1 do. 
II. do. 24. do. 1 do. 
al, do. 26. do. 1 do. 
L do. 27. do. 1 do. 
„ L. do. 28. do. 1 do. 
* do. 36. do. 1 do. 
III. do. 39. do. 1 do. 
III. do. „Al, do. 1 do. 
. do. = 46, do. 1 do. 
DE bo, » 47. do. 1 do. 
II. do. 50. do. 1 do. 
1 do. - 58. do. 1 do. 
II. do. „58. do. 1 do. 
% L do. 657. do. 2 do. 
II. do. 657. do. 1 do. 
III. do. 57. do. 2 do, 
2 A. do. „58. do. 2 do. 
* do. 58. do. 1 do. 
III. do. „58. do. 2 do. 
. do. „59. do. 2 do. 
„III. do. » 59, do 1 do 


wir die vachſtehenden Perſonen 


ts 
ahlvorſteher: Stadtverordneter Heinrich Krüger, 


uhl No. 17/18 
Wabllocal! Conferen Saal im Leihamte; 


Heinrich Brandt, Langenmarkt 14, 
Wahllscal: Rathhaus rother Saal; 


egeiſtgaſſe No. 77, 
ocal: Saal im Gewerbehauſe, parterre; 
Depoſttal⸗Rendant Otto, 


Wahllocal: St. Catharinen⸗Schule; 


Wahllocal: Spend⸗ und Waiſenhaus; 


im 26. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher: Zimmermeiſter Bergmann, Tiihler- 
gene, Da. 63, Stellvertreter: Kaufmann A. C. Argus, Tiſchlergaſſe 
9. . 


Wahllocal: Tiſchlergaſſe No. 49, bei Graeske; 

i rediger Weiss, St. 

tellvertreter Lehrer ggert 
Wahllocal: St. Catharinen⸗Schn 


ht Holzmarkt No. 17, bei Buchardt: 
* 


auslehrer 
im 41. U a al. . =: er: is den una! Stein 
m 41. Urwahlbezirk: Wahlvorft Commis Grentz. Stein⸗ 
o 20, Stellvertreter Daub leber Merring, perlinge⸗ 


egaſſe No. 1. 


Wahllocal: Schule der Außenwerke; 


im 47. Urwahlbezirk: Waßlvorfſeher: Inspector Rentlin, Gerlruden⸗ 
Hoſpital, Stellvertreter: Lehrer Greinert in Altſchottland, 


Schidlig No. 50, 
o. 1019, 


Wahllocal: Schule der Außenwerke; 
aufmann Naum 

au, Kl. Molde 
ahllocal: Schule in Schidlitz; 


im 58. Urwahlbezirk: Wahlvorſteher? Brauerei⸗Director Keints in Kl. 
tellvertreter: Rechnungsrath a. D. Seyffert, Mirchauer 


Weg No. 20, : 
Wahllocal: kathol. Schule in Langefuhr; 
im 57. Urwahlbezirk. Wahlvocſteher: i 
gaſſe No. 11, Stellvertreter: Zahlmeiſter Frekt, 


ahllocal: Rriter⸗Kaſern:; 


Wahl local: Kaſerne Wieben ; ; 
10 Im er Kuckein, Schießſtange 
meiſter Lossow, Altſt Graben, N 


Wahllocal: Pionier⸗Kaſerne 


it 1 erlaube mur erzebenſt mſtzulheſlen, daß & 
ich Herrn Philipp Giesmann in Danzig den Allein 
verkauf meiner feuerfeiten und diebesſicheren 


Patent⸗Stahlpanzer⸗Geldſ ränte 


übertragen habe und ihn in den Stand fege, biefelben in ver⸗ 
9 ößen, höoͤchſt elegant ausgeftattet zu Fabrikpreiſen 
abzugeben. 
Robert Neumann, 
Geldſchrankfabrikant, Königsberg i. Pr. 


Da in letzter Zeit viele Geldſchränke durch Diebe en dae und ihres 
Inhaltes beraubt würden, die Panzer ⸗ Schränke detz obigen Ja 

nicht nur bei ſämmtlichen amtlichen Proben ſich beſtens bewährten, ſondern 
auch im In- und Auslande als höcit practiſch und unanbohrbar patentirt wur⸗ 
den, ſo bemühte ich mich hiervon den All 
dieſe ausgezeichneten Schränke zu Fabrikpreiſen. 
ur Anſicht, auch übernimmt Hr. R 

chränke ana Fabrikanten unter Garantie. 


abrikanten jedoch 


lleinverkauf zu erhalten und empfehle 
„Probeſchränke ſtehen bei mir 
„Neumann die Umarbeitung gut erhaltener 


iesmann Comtoir: Vorſtädt. Graben No. 20 


ſte engliſche Erfindung, 


e und Stiefel bes 


142. 


tadtrath Olschewski, Melzerg. 4, 


tadtrath Hirsch, Jopengaſſe No. 67, 


Dr. Lampe, Altftäbti 1 


Catharinen⸗ 


le; 
ischoff, Schmiede⸗ 


ahlmeiſter Grimm, Gr. Mühlen⸗ 
1 145 Breitgaſſe No. 133, 


ichler, Pfeffer⸗ 
Zohannisthor 43, 


® 
Marienburg. 


H. Rossner, 


Fußarjt aus Carlsbad. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden zur gefälligen Kenntni 
Verkauf meines Signzzen-Detail:@elehäitß, Kobienmach Ho, 2. das Eugene" 
Geſchäft in dieſer Brauche nuter meiner alten Firma weiterführe. 

Indem ich meiner geſchätzen Kundſchaft für das mir bisher entgegengebracht 
Vertrauen beſtens danke, werde ich ſetzt nnjoniehe Smart fein, mir ſelbiges auch fü 
die Folge zu erhalten und noch mehr zu befeſtigen. Mein Comtoir befindet 8 A 
= 


mehr Helligegeiſtgaſſe No. 51. mil Wenze 


Boc Auction re mee 


Rosainen, 


Kreis Marienwerder, 


Freitag, den 18. Februar, 
1 Uhr Mittags, 


ſtatt. 
50 Nam bonillet⸗ 


Voliblut⸗Böcke 


(Abſtammung: Gilbert in Wideville). 
Garantien die uſancemäßigen; Ver⸗ 
zeichnſſſe auf Wunſch verſandt. 


Richter. 


| 


nicht 
aus 


bat wi 
egelbahn, i 
Ai 8 


feft. 
Alles Nähere und Aus 
den Gäter⸗Agenten führlichere durch 


— 


49) onkel: 
VI. Verleosungs-Anzeige. 
Preussische tue en eingetretener Bamilienderhält 
2 en Bedingn 
Hypotheken-Actien- jofort zu verpachten. Die Pacht! br. 
ich 500 ; zur Uebernahme des Mobiliars 
Bank gehören ca. 600 Mr 
5 Alles Nähere und Ausführlichere durch 


den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


Dan openpaſſe No. 23. 


ne Badeanſtalt 


mit ſchöner Lage an einem frequenten Orte, N 


dazu comfortable eingerichtetes Kurgebaude, 


In der laut 5 24 unseres durch Aller- 
höchsten Erlass vom 18. Mai 1864 besta- 
tigten Statuts heute vorgenommenen Ver- 
loosung einzuziehender 

4½ % Pfandbriefe 
waren die Directoren Spielhagen, 
Sanden anwesend und wurden durch 
den das 123 führenden 12 Rechts- 95 f 1 Gasth 
Anwalt Arndts, folgende Nummern aus-] Reſtaurstion, Gaſthaus, Stallungen, große, ” 
geloost: . . [Gärten, 2 Douchegebäude, (jährliche Miel en 

Lit. A. à 3000 Mark (1000 Thlr.) rück- außer der Reſtauration bis 6000 K) ſoll 

zahlbar mit 3600 Mark (1200 Thlr.) J für 75,000 & bei 24— 20,000 A. Hr! 


5 he ER Mark (600 Thir) ie 1 „ werden durch a 
it. B. à ar r.) rück- 
zahlbar mit 1800 Mark (600 Thlr.) Th. Kleemann | 


No. 95. 165. 226. 238. 673. 855. 


in Danzig, 
— Brodbänkengaſſe 33, 6 
Deſte grobe engl. Kohlen 


3 Ofenheiz. werden billigſt 
abgegeben im Com: 8 
Röpergaſſe 23, 1 Tr. En . 


Stute, 


9 Jahre alt, 4 Zoll groß, complet geritten, 
militairfromm, iſt zu verkaufen Laſta die 
No. 39. im Comtoir 9— 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, 3—4 Uhr Nachmittags. 


Rothe Kleeſaat 


verkauft das katholiſche Pfarrgut in 
(Weſtpr.). 5 2 


9 ark, 


werden zur 1. Stelle i 
niſches Grundſtück deu an eee 
Bes inerungsfumme 27600 Mark. 
„Nur Selbſidarleiher werden gebeten 
ihre Adr. unter 1876 poſtlagernd 
einſenden zu wollen. 


4058. 4317. 4490. 4695. 4704. 5015. 
5036. 5121. 5407. 
Lit. E. à 150 Mark (50 Thlr.) rückzahl- 
bar mit 180 Mark (60 Thlr. 
No. 356. 604. 836. 1302. 1350. 1613. 
1633. 1657. 1814. 2375. 

Diese ausgeloosten Stücke werden von 
jetzt ab ausgezahlt. 

Von den bisher statutenmässig ausge- 
loosten 44 „ Pfandbriefen sind nach- 
stehende Nummern noch nicht zur Rück- 
zahlung bei uns präsentirt worden: 

Lit, A. a 3000 Mark rückzahlbar mit 

3600 Mark. No. 117. 

Lit. , a 1500 Merk rückzahlbar mit 

1800 Mark. No. 59. 810. 441. 8 

Lit. O. a 600 Mark rückzahlbar mit 
720 Mark. No. 5. 618. 701. 1130. 
> $00 Mark rückzahlbar mit 
Lit. D. a ar 2 
360 Mark. No, 483. 689. 855. 905. 
1167. 1566. 1850. 2528. 4650. 4663. 
Lit. E, a 150 Merk rückzahlbar mit 


ewe 


— — — — —— — . 

Bi einer landſchaftlichen Taxe von 
58,000 werden hinter 33,300 A 

$ fanbbriefe 000 Tolr. von Selbſtdar⸗ 
eihern geſucht. Adr. w. unter 5002 in der 


No. 164. 265. 
H. 5 Exp. d. Big. erbeten. 
Berlin, den 7. Januar 1876 en PS een Tischler 1 =. 
- 0 me ellmacher, oder 
Die MED — ähnlichen Hardwerker, iſt zu vermiethen 
u. u. ſofort zu 215 Näheres bei 
die Jlab ilch b. Stutthof. 


Wir übernehmen die kostenfreie Einlö- 
sung der sowohl bei ums gekauften, als 
auch der anderen ausgeloosten Stücke, 

Danzig, den 15. Januar 1876. (4093 


eyer & GBelhorn. 
& chmerzloſe Va ey in 
mit Gold ꝛc., Einſetzen künſtlicher Zähne 


Die Ober- Saaletage in 
meinem Hause Langgasse 20 
istzum April zu vermiethen 
und von 11 bis 1 Uhr Vor- 


0. Kniewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. mittags zu besehen. Das 
Sprechſt. yes Mora. 9 bie Nach. 4 Uhr Näh. in meinem 6 eschäfts- 
Cigarren-Offer te. local parterre. 
Batavlasechte oll. Plant „Eigarre i . 
Ter Ernte, mild und e einſte A Scheinert, 
Qual,, biiter Erſatz für echte Havannas er 2 chhändler. 5 
pr. Mille 90 und 60 A. offerirt Aida 21 und 3 Fe der Joppoter Straß > 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. T 8 herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 0 


aus je 3, 4 und 5 Zimmern, Kab. 


netten, Küche, Keller, Boden, zum 1. April 
ng are su 1876 ober auch von fogleich zu vermielben, | 
Bleiin Mulden, | bene e 
3 e erden. 
Bit ’ Nöberes Oliva 29. 5 
——ů—— 
Zink In Platten en aher Revactenr O. Rödnen 
die Metallſchm Druck und Berl: 


u von A. 0 Patemanl 


offeriert billigft > . 


chmelze 
9942) 8. A, Hoch, Jobaunisgäſſe 29, 


